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von Kleiſt, angebracht. Unter den beiden letzteren ſammlung als eine ſeloſtverſtandliche Sache au- Greunde, ein franzöſiſcher Offizier von außer⸗ des hieſigen Artillerie-Regiments Nr. 11 if 
Deut ſchland. Medaillons ſieht man Delphinköpfe, welche geſehen iſt. Auch eine andere Angelegenheit, die ordentlicher Tüchtigkeit, iſt den deutſchen Mauß⸗ nunmebr erfolgt. Von dem in Mainz in 
Berlin, 14. Oktober. Das Leſſing⸗Denk⸗ Waſſerſtrahlen in halbrunde Becken ſpeien. Die in den letzten Wochen wiederholt beſprochen wurde, vern im Elſaß in einer Verkleidung gefolgt. Er Garniſon liegenden heſſiſchen Artillerie⸗Regiment 
mal im Thiergarten an der Lenneſtraße iſt heute aus karrariſchem Marmor gemeißelte Statue hat ihre Erledigung gefunden. Der Wazirkeaus, it bei den Truppen ſelbſt in den Kautonnements Nr 27 find dazu 1½ Batterie hierher gelegt 2 
Vormittag um 11 Uhr in Gegenwart Sr. könig⸗ Leſſing's, die in einer Höhe von 3 Meter den ſchuß hat die Genehmigung dazu ertheilt, daß das geweſen, und er hat nach ſeiner eigenen Ausſage worden. | £ 2 
lichen Hoheit des Prinzen Friedrich Leopold, der Sockel krönt, zeigt den Dichter mit gehobenem Gehalt des Oberbürgermeiſters von Danzig von nichts oder fo gut wie nichts Neues mitgebracht. Weimer, 14. Oktober. Die Hauptkonfe⸗ 
Spitzen der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden, freien Blick, die Rechte iſt auf die Hüfte geſtützt, 12,000 auf, 15,000 Mark erhöht werde. Die Man ſagt, die Spione könnten die Pläne unſerer reuz des deutſchen Eiſenbahnverlehrsverbandes iſt 
ſowie von Männern der Wiſſenſchaft und Kunſt die Linke hält mit zwiſchen die Seiten gelegten Wahl des freiſinnigen Abgeordneten Baumbach Forts, gewiſſe Geheimniſſe unſerer Bewaffnung zur Berathung von Perſonen⸗ und Gütertarif⸗ Ks 
in feierlicher Weiſe enthüllt worden. Die an Fingern ein Buch. Die ganze Körperhaltung für dieſen Poſten kann nicht in Zweifel gezogen verrathen. Mein Gott! Die Pläne unſerer fragen auf den 20. November nach Nürnberg ein⸗ - 
ſich ſchon jo herrliche Umgebung des Denkmal deutet an, daß der luſtwandelnde Dichter für werden, und eben fo wenig, daß er nunmehr deer find längſt in den Händen der Deutſchen, | berufen. re 
| platzes war durch Kunſt und Natur noch ver⸗ einen kurzen Moment, von einem plötzlichen Ge⸗ auf ihn gefallene Wahl annehmen wird, voraus- ſowie wir detaillirte Pläne der ihrigen beſitzen. Dresden. 14. Oktober. Se. Durchlaucht 
geſetzt, daß die Beſtätigung erfolgt. Hoſſeutlich Jedermann kaun ſich die Generalſtabskarlen ver- der Prinz Albert von Sachſen⸗Altenburg iſt heute 


ſchönert worden. An der Lennéſtraße erhob ſich danken erfaßt, ſtehen geblieben. Der Mantel iſt 


ein großes Podium, in deſſen Mitte das nach vom Rücken herabgefallen auf den Hinter der 

den Angaben des Stadt⸗Bauinſpektors Streichert Statue ſtehenden Sockel. — Ein prächtiges 

von der Firma Otto Fiſcher errichtete Kaiſer⸗ ſchmiedeeiſernes, theilweis vergoldetes Gitter, ein 
zelt ſtand. Laubgewinde und Kränze zierten das Rokokkokunſtwerk von Markus, umgiebt das 
rothbeh ngene Dach, von dem ſchwere goldene Denkmal. Das Denkmal iſt entworfen und aus⸗ 

Quaſten herabhingen. Goldene Hellebarden tru⸗ geführt von dem Bildhauer Prof. Otto Leſſing. 

gen das von einem mit Teppichen verdeckten Bei der Uebertragung der Statue in Marmor 

Gitter umgebene Zelt, deſſen Seiten mit weißen, half Bildhauer Bauch, den Kunftzuß bewirkte 

goldbeſetzten Gardinen geſchmückt waren. Zwiſchen die Aktiengeſellſchaft für Bildgießerei, die Granit⸗ 

den faltenreichen Gardinen ſtanden Blumenkörbe. arbeiten L. Schleicher. Bei der Aus⸗ 

Zu beiden Seiten des Kaiſerzeltes erhoben ſich arbeitung der architektoniſchen Theile half Bau⸗ 

in der Flucht der Parkpromenade ſchöu bekränzte vireltor Reltig. 

Tribünen. Der ganze Rand des Park- Hinter] Das Denkmal wurde von der Studenten⸗ 
rundes war eingefaßt von einer Fülle blühender ſchaft mit Senken der Bahnen und Schläger, 
flanzen, die das Geſammtbild zu einem farben⸗ von der übrigen Feſtverſammlung mit Entblößen 

reichen geſtalteten. Zn beiden Seiten des Denk⸗ des Hauptes begrüßt. Nunmehr trat als Ver⸗ 

malplatzes hatte die Studentenſchaft der hieſigen treter des Denkmal⸗Komitees Landgerichts⸗Direktor 
aim mit ihren Bannern und Fahnen Leſſing vor, um nach Worten des Dankes für 

uſſtellung genommen. In Vertretung der die kaiſerlichen Guadenbeweiſe und für die 
hohen Staatsbehörden waren der Vize⸗Präſident Unterſtützung der Stadt das Denkmal der letz⸗ 
des Staats ⸗Miniſteriums, Staatsſekretär Dr. teren zu übergeben mit dem Wunſche, „daß der 

v. Bölticher, die Staats⸗Miniſter Dr. v. Goßler Geiſt, dem heute hier die höchſten äußeren Ehren 

und Dr. Miquel, der Miniſterial ⸗ Direktor zu Theil geworden, der Geiſt eruſter Erziehung, 

Bartſch und der Geheime Ober⸗Regierungs⸗ ſtrenger Arbeit, echter Humanität, wahrer 

Rath Jordan erſchienen. Die beiden ſtädtiſchen Glaubens- und Gewiſſensfreiheit in dieſer Stadt 

Behörden waren mit dem Ober⸗Bürgermeiſter ſtets herrſchen möge“. Ober Bürgermeiſter von 

v. Forckenbeck, dem Bürgermeiſter Duncker und Forckenbeck übernahm im Namen der Stadt das 

dem Stadtverordneten Vorſteher Dr. Stryck Deukmal zugleich als ein Wahrzeichen dafür, 

nahezu vollzählig auweſend. Der Verein „Ver⸗ daß die Gemeinde nach wie vor alle Beſtrebungen 
liner Preſſe“ hatte eine offizielle Vertretung ent⸗ für Wahrheit, Kultur und Humanität ſtets 
ſandt, ebenſo die „Geſellſchaſt für deulſche Lite⸗unterſtützen werde, Aufgaben, die allerdings nur 
ratur“. Von Nachkommen des Dichters ſah möglich ſeien unter dem ſtarken Schutz und dem 
man den Großneffen, Land, erichts⸗Direktor Leſ“ſteten Schirm deulſcher Kaiſer. Er ſchloß, in⸗ 
fing; ferner die Söhne von Karl Leſſing, den dem er die Gefühle der Dankbarkeit und uner⸗ 

dhauer, die beiden Maler und den Major, ſchütlerlichen Treue zuſammenfaßte in ein brau⸗ 

2 andere Großneffen. Kurz vor Beginn der 5 Hoch auf Kaiſer Wilhelm II. Das von 
eier erſchienen im allerhöchſlen Auftrag der Emil Taubert gedichtete, von Martin Blumner 

N und Hausmarſchall Graf a 

Se kant . — ofmeiſter Freiherr v. Mirbach. der Sing⸗Akademie vorgetragen, beſchloß den Akt 

fuhr Bunkt dr u oheit Prinz Friedrich Leopold der Weihe. Der Prinz trat nunmehr an das 

wurde br in offenem Wagen vor und Denkmal, das noch mit Kränzen geſchmückt 
vurde von den Spitzen der Behörden und den wurde, heran und unterhielt ſich lebhaft mit 
erren des Komitees empfangen. Nachdem Prof. Schmidt und Prof. Leſſing. Dann er⸗ 

Se. königliche Hoheit das Kaiſerzelt betreten folgte die Abfahrt der Herrſchaften 

hatte, begann die Feier mit einer Juſtrumental⸗ — Die kaiſerl. Majeſtäten treſſen von Hu⸗ 

einleitung von Gluck, die von der Bläſerklaſſe bertusſtock morgen Vormittag kurz vor 11 Ühr 

der „Königlichen, Hochſchule für Muſik“ unter auf der Wildparkſtation ein, von wo aus Seine 

Proſeſſor Joachim's Kung ausgeführt wurde. Majeſlät der Kaiſer nach Wuſterwitz weiterreiſt. 

Alsdann nahm Profeſſor Erich Schmidt das Auf der Station Wuſterwitz wird der Kaiſer vom 

Wort zu der Feſtrede: „Wer die Via trium- Grafen von Königsmarck empfangen und von 

Phalis der preußiſchen Geſchichte“, fo begann er, dort nach Schloß Plaue geleitet werden. Dort 

Den Schlüters Großem Kurfürſten bis zur findet, wie bereits gemeldet, Nachmittags 1 Uhr 

Siegesgöttin des Brandeuburger Thores durch⸗ in der Kirche des Ortes die Vermählung der 

Pfade den 9 5 1 N Bornteffe ES hr Fe eg 

55 F a end e ments der Gardes du Cor att. Der 
blutsverwandten Künſtler gern e heute feſtlich Trauung ſelgt dann im gräfli 2. Schleſſe ein 
dejeaner dinatoire, Nach demſelben wird Seine 

Majeſtät der Kaiſer ſich über Wuſterwitz nach 

Potsdam zurückbegeben. Gegen 5 Uhr Nach⸗ 

mittags trifft Se. Majeſtät wieder im Neuen 

Palais bei Potsdam ein. 5 

— Am Montag hat unter Vorſitz des Reichs⸗ 
kanzlers und Miniſterpräſidenten v. Caprivi eine 

Sitzung des preußiſchen Staatsminiſteriums ſtatt⸗ 

gefunden. Man wird wohl kaum fehlgehen, wenn 

man annimmt, daß in dieſer Sitzung die Geſetz⸗ 
entwürfe betreffend die Reform der direkten 

Steuern wie betreffend die Landgemeindeordnung 

und eine weitere Vorlage von ſozialpolitiſcher 

Bedeutung feſtgeſtellt wurden. Der am Don⸗ 

nerſtag im hieſigen königlichen Schloſſe unter 

Vorſitz Sr. Majeſtät des Kaiſers ſtattfindende 

Kronrath dürfte ſi 


er niemals mißbrauchte. 
bes een half hier im Zeitalter Friedrichs 
wehrhafter machen. 

Pläne, Werk a Wer 
chöpfer des engen Theaters aus dem lebloſen 


2 
omödie empor, ein Berliner 1 


iſt das der Fall. Selbſt die konſervative „Poſt“ ſchaffen, und alle Poſitionen find darin verzeich⸗ Vormittag aus Berlin hier angekommen und be⸗ 
hat die Auſicht ausgeſprochen, daß mit der klein⸗ net. Was aber unſere Bewaſſuung betrifft, ſo giebt ſich zu Sr. Majeſtät dem Könige von Sach⸗ 
lichen Politik der Beſtätigungsverweigerung aus iſt es ein ſchlechter Witz, von einem Geheimniß ſen nach dem Jagdſchloß Rehefeld. 

politiſchen Gründen, wie ſie unter Puttkamer zu ſprechen. Das Lebelpulver iſt faſt zu derſel⸗ 


ulenburg komponirte und dirigirte Feſtlied, von Mitgliedern 


— Herr Major von Wiſſmann dürfte noch heit. 


gang und gäbe war, gebrochen werden möge. 
Das Oberkonſiſtorium im Großberzogthum Heſſen 
hatte in dieſen Tagen ein Rundſchreiben an die 
evangeliſche Geiſtlichkeit erlaſſeu, worin dieſe vor 
der Betheiligung an der anliſemitiſchen Agitation 
gewarut wird. Man ſollte meinen, daß dieſes 
Vorgehen überall hätte Beifall finden müſſen, 
denn die autiſemitiſche Agitation verträgt ſich mit 
den Grundſätzen des Chriſtenthums nicht und 
iusbeſondere die Agitztion der Herren Böckel und 
Pickenbach iſt vielleicht dem Namen, aber nicht 
der Sache nach von der ſozialtemokratiſchen Agi⸗ 
tatien zu uuterſcheiden. Das iſt indeſſen nicht 
der Fall. Die „Kreuzzeitung“ räumt zwar ein, 
daß die Agitation dieſer Herren den Anforde⸗ 
rungen der chriſtlichen Sitklichkeit nicht immer 
gerecht wird, und findet die Mahnung in ſo fern 
am Platze. Aber die allgemeinen Gründe, von 
denen fie ausgeht, will fie nicht gelten laſſen, das 
ſei nicht mehr als eine Wiederholung der ver⸗ 
brauchten Einwendungen des Tagesliberalismus, 
und deshalb werde das Rundſchreiben feinen 
Zweck verfehlen. Die Geiſtlichen könnten ſich 
unmöglich nach einer Achwpeiſung richten, die den 
Kern der Sache im Weſeutlichen gar nicht treffe. 
Das iſt alſo, wenn auch mit einigen verblümten 
Redensarten, eine Vertheidigung der Böckel⸗ 
Pickenbach gegen das Oberkouſiſtorium. Ihre 
Agitation ſoll nicht immer den Anforderungen 
der chriſtlichen Sittlichkeit entſprechen. Wir 
möchten fragen, wo das überhaupt geſchieht. 


— Zur Naturgeſchichte des Spions wird 
dem „B. T.“ aus Paris geſchrieben: 

Die Spione find wie die Schutzblattern — 
ein nothwendiges Uebel. Wenn fie am beſten 
angehen, ſehen ſie — die Blattern wie die 
Spione — ekelhaft aus. Selbſt wenn ſie abge⸗ 
ſtoßen ſind, laſſen ſie Narben zurück, die man als 
unſchön verdeckt. Was hilfts? Man kann ſie 
beide nicht entbehren. Die Schutzblattern ſichern 
den Körper vor einer ſchweren Krankheit oder 
führen doch eine Milderung derſelben herbei. Die 
Spione können zwar einen Staatskörper nicht 
immer vor dem Elend eines Krieges bewahren, 
aber ſie liefern ihm die Mittel, ſich vor einer 
allzu heftigen Kriſis zu ſchützen. Es iſt un⸗ 
nöthig, ſich darüber zu ereifern, daß Spione exi⸗ 
ſtiren, wie die Leute Unrecht haben, die ſich gegen 
das Impfen ausſprechen, weil damit dem Körper 
ein Gift zugeführt werde. Ich habe während 
des Frier ens einen einzigen Mann kennen ge⸗ 
lerut, von dem ich bohtio wußte, daß er als 
Spion gedient hat, ein ganz umgänglicher Kerl, 
der ſich Hauptmann und, ich glaube nach dem 
ſerbiſch⸗türliſchen Kriege, Oberſt nannte. Es 
ſcheint, daß ihm ſein Spionagegeſchäft nicht viel 
eingebracht hat; er war immer in Geldverlegen⸗ 
heit. Er diente meiner Auſicht nach allen Denen, 
die ihn bezahlten. Aber es wollte ihn ſchließlich 
Niemand. Was er von ſeinen ſogenannten Er⸗ 
mittelungen mir erzählte, war ich oft in der 
Lage als „eitel Mumpitz“ zu kontrolliren. Neben 
Muth und Intelligenz muß die erſte Eigenſchaft 
des Spioues — und das Indioiduum, welches 
ich kannte, verfügte über dieſelbe — eine große 
Sprachenkenntuiß ſein, die zweite abſolute Ver⸗ 
chwiegenheit, die das fragliche Subjekt nicht be⸗ 
aß. Sich wichtig machen, das iſt überhaupt 


wohl u A. mit dieſen Fra- eine der Hauptſchwächen der Leute dieſer Gat⸗ 
gen und der Angelegenheit der Einberufung des tung, . f 0 


die ſie faſt immer ins Verderben bringt. 
Das dritte Erforderniß iſt eine abſolute Nüchtern⸗ 
Dieſe Eigenſchaft h 


ben Zeit in Deutſchland wie in Frankreich ver⸗ 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 


ſucht worden, und ich kann nur ſagen, daß uns Wien, 14. Oktober. Die in manchen 
ſämmtliche Pläue der Fortiſikationen von Straß⸗ B tern zum Ausdruck gebrachten Gerüchte vom 
burg von einem Fortiſikationszeichuer für die Rücktritte des Grafen Taaffe haben nicht die ge⸗ 


verhältnißmäßig geringe Summe von Franks ringſte Grundlage. Betreffs der handelspoliti⸗ 2 


verkauft worden find. Die heutige Spionage⸗ ſchen Beziehungen zwiſchen Deutſchlaud und 


Geſetzgebung halte ich ſchon deswegen für aus⸗ Oeſterreich⸗Ungarn wird es als richtig befunden, 1 


reichend, weil auf keinem Gebiete wie auf die⸗ daß deutſcherſeits eröffnet wurde, es beftehe die 
ſem ſo unendlich viel Fehlgriffe vorkommen. Die Geneigtheit, zu einem Tarifoertrage zürückzu⸗ 


Spionenriecherei iſt im ſchöaſten Schwung. Ge⸗ kehren, und man wolle für dieſen Zweck die 


fährlich find nur die Spione, die zu Friedens- nöthigen Vorſtudien machen. Hier iſt dieſe Er⸗ 


zeiten ſich in einem Lande ſeſtſetzen, während des öffuung mit Befriedigung zur Keuntniß genom⸗ 


Krieges in demſelben bleiben ud den 1800 Feind men worden. Weiter find die Angelegenheiten 
durch allerhand verabredete Zeichen verſtändigen, bisher nicht gediehen. 

die Makler, welcher die Keurſe der Börſe nach Wien, 14. Oktober. (W. T. B.) In 
England telegraphiren, die fremden Landwirthe, der heuti en Eröffuungsſitzung des niederöſter⸗ 


die mit den Invaſionstruppen durch Signale reichiſchen Landtags legte der Statthalter Graf 
korreſpendiren können. Wir haben übrigens auch Kielmannsegg die Geſetze betreffend Vereinigung 
emeinden und Gemeindetheile mit 


unſere Spione in Deutſchlaud. Ich erinnere nur mehrerer Gemei 0 
an ben Genie Hauptmann, der als unſchuldiger Wien, ſowie die darauf bezüglichen Einzelbe⸗ 
Angler von Fejlung zu Feſtung ging und mit ſtimmungen vor. In längerer Rede erklärte der 
der Angelſchnur die Höhe der Wälle maß, durch Statthalter, die Regierung wolle Wien von feinen 
Schritte die Front der Baſlionen beſtimmte und jetzigen Feſſeln befreien und ihm ein Territorium 
mit einem kleinen Kompaß die Winkel aufnahm. geben, welches feiner Entwickelung den freieſten 
Das Alles behielt er, foviel wie möglich, im Spielraum gewähre. we 
Gedächtniß, oder er machte ſich Notizen, die nur einen Theil der Linienwall⸗Gebäude der künftigen 
ihm verſtändlich waren, bis er nach Frankreich Stadtbahn widmen und durch eine neue Bau⸗ 
zurückkehrte, wo er die Pläue zuſammenſtellte.“ ordaung dahin wirken, daß in einigen Theilen 

So General Lewal, deſſen Weisheit wohl des neuen Territoriums nicht Zinskaſernen, ſon⸗ 
nicht nur aus Wahrheit, ſondern auch aus etwas dern Villen mit Gärten gebaut würden. 
Dichtung zuſammengeſetzt iſt. Statthalter gab der Hoffnung Ausdruck, daß 

— Zu der allem Anſcheine nach bevor- durch dieſe Umgeſtaltungen die Arbeiter und Ge⸗ F 
ſtehenden Zuſammenkunſt des deutſchen Reichs⸗ werbetreibenden reichen Erwerb finden wür⸗ 8 
kanzlers von Caprivi und Crispis wird der 
„Nat.⸗Ztg.“ gemeldet: 
Rom, 14. Oktober. Ich bin in der Lage, 
die Nachricht von der Zuſammenkunft Caprivis 
mit Crispi in Oberitalien beſtätigen zu können. 
Ich glaube, fie wird in Turin ftattfinden, wohin 
Crispi reiſen wird wegen des Bankettes, das 
Ibm, bie piemonteſiſchen Abgeordneten geben 
werden. 


— 


gierung. Die Rede wurde ſehr beifällig aufge⸗ 3 


nommen. 
Prag, 14. Oktober. (W. T. B.) Im 


den hente die ron Dr. Schmevkal namens des 


Debatte entgegengenommen. Die Theilnehmer 
an der Verſammlung verpflichteten fi zun Ge | 


Zu der Vermählung der Prinzeſſin 
Drang 1 heimhaltung der gefaßten 


Viktoria von Preußen, der Schweſter unſeres 


Lippe wird die bei Bonn am Rhein gelegene : Frankreich. 3 
Villa, welche das junge Paar ſpäter zu vorüber⸗ Paris, 12. Oktober. Vorgeſtern wurde in N 


gehendem Aufenthalt beziehen wird, zur Zeit Epinal wieder ein ſogenannter „Spion“ verha -. 


einer gründlichen Renovirung unterzogen. Die tet. Der Verhaftete erklärte, er heiße Otto von 

jungſte Anweſenheit ber Knlleriu 19175 daſelbſt Ulmenſtein, ſei früher Lientenaut im 114. deut- 
galt dem Zweck, ſelbſt die letzten Anordnungen ſchen Inſanterie⸗Regiment geweſen, am 29. 
zu treffen, denn die Fatferliche Mutter der hohen Auguſt d. J. penſionirt worden und ſeitdem Rei⸗ 1 
Braut verfolgt alle auf die bevorſtehende Ver⸗ ſender für ein preußiſches Handlungshaus. (Wie 
mählung ihrer Tochter gerichteten Vorbereitungen die Raugliſte ausweiſt, hat bis vor Kurzem thats 
mit regſtem Intereſſe und kümmert ſich auf das ſächlich ein Sekondelientenant Freiherr v. Ulmen⸗ 
eingehendſte ſelbſt um anſcheinend geringfügige | Nein beim badiſchen Infanterie⸗Regiment Kaiſer 
Dinge. Die baulichen Veränderungen des zit⸗ Friedrich geſtanden.) Da keinerlei verdächtige 


* 


künftigen Wohnſitzes des priuzlichen Paares Papiere bei dem Verhaſteten gefunden wurden, E 


müſſen bis Anfang nächſten Monats vollendet wurde er alsbald wieder freigelaſſen. u 
fein, damit bis zum Tage der Hochzeit, die nun 
mehr endgültig auf den 21. November, den 
51. Geburtstag der Kaiſerin Friedrich, feſtgeſetzt 
iſt, für die Ergänzung und zweckentſprechende 
Veränderung der inneren Ausſtattung genügende 
Zeit verbleibt. Die Zahl der beſchäftigten Ar⸗ 
beiter, welche übrigens ausſchließlich deutſcher — 
nicht, wie es einmal irrthümlich hieß, engliſcher 
— Nationalität find, iſt daher auf den beſonderen 
Befehl der Kaiſerin Friedrich jetzt weſentlich 
vermehrt worden, damit auch bei dem Eintritt 
unvorhergeſehener Schwierigkeiten der feſtgeſetzte 
Endtermin innegehalten werden kann. 


Brüſſel, 14. Oktober. Nach dem geſtrigen 
Studeutentumult verſammelten ſich die Studen⸗ 
ten unter Vorſitz des Advokaten Vandervelde und 
des Abgeordneten Janſon und beſchloſſen folgende 
Tagesordnung: Die Studenten und früheren 
Mitglieder der Univerſität proteſtiren energiſch 


legentlich der Eröffnunssſitzung der freien 
Univerſität Brüſſel. Die Univerſitäts⸗Pro⸗ 
feſſoren nehmen großentheils Partei für die 
Studenten. 


er 


Die Regierung werde = 


den, und verſicherte Wien der immer währenden 
kaiſerlichen Huld und des Wohlwollens der Re⸗ 3 


Klub der deutſchen Landtags⸗Abgeordneten wur⸗ r 
Exekutiv⸗Komitees gemachten Mittheilungen ohne 


i 1 eſchlüſſe. * 
Kaiſers, mit dem Prinzen Adolf von Schaumburg⸗ 2 


Belgien. ii 


gegen das ſkandalöſe Eingreifen der Polizei ges 3 N 
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| Preisausſchrei i ie „Emili 1. at faſt deu meiſten 9 : ; < 1 7 
V% 0000/0 Bıki enger Duehalt | 
1 Hein beionuener Herold Shakeſpegres 1 Der Beſuch in Varzin, von dem in mehreren ſind, daß fie abgefaßt wurden. In der Trunken⸗ den Schleswig Helft 5 ei n . Se = nie im Tatpeliichen.: Ein Berihlag de „Sue 
| Slate Freizügigkeit rüttelte die deuſſchen Zeitungen die Rede war, hat noch nicht ſtatt⸗ heit plaudern und renommiren ſie, und das ſetzt ſelbſt ein 2 F pendance“, wenigstens für einen Sozialdemokra⸗ re 
Stubenmen gefunden, doch wird Herr von Wiſſmann vor meiſt ihrer traurigen Karriere ein Ziel. 8 5 ken der Aſſoziationsliſte zu ſtimmen, weil nur } 


Imperativ 2 l 


verwies dann au 
Milde. fing wal k. 
als die Maſſe der Gläubigen 


ſeiner Abreiſe noch den Fürſten Bismarck auf⸗ 
ſuchen. 

— Der Bürgermeiſter Fiſcher in Augs⸗ 
burg wurde, der „Frankf. Ztg.“ zufolge, vom 
Reichskanzler in Berlin eingeladen, an der ver⸗ 
traulichen Konferenz betr. die Fleiſchtheuerung 
theilzunehmen. 


heater zum Gefäß der edelſten 
Gedanken.“ Mit begeiſternden Worten der Ver⸗ 


anziehend. 
ſchem Granit 


Geſammitbi 

rei chſten bild. 
5 Wader männlicher Genius, hinter dem dadurch aufs neue beſtätigt, daß die ſozialdemo⸗ 
Linke, die 


Ollwenzweig hi j Er 
der Stellen u jtügt zugleich eine Tafel, auf 


Im Uebrigen träst der Sockel Herrn Bebel empfohlene Gründung von ſozialiſti⸗ 


Genius eine Opferſchale, deren Flamme empor⸗ geſtern im auswärtigen Amte dem Staatsſekretär 


ſteigt zu dem von Rokokko⸗Or 5 
ten bronzenen Medaillon, rnamenten umrahm 


„Gotthold Ephraim Leffing“ 
„Nathans“, die drei Ringe, 


Vermuthlich hat ſich der ſoeben mit fünf⸗ 
jährigem Gefängniß beſtrafte ehemalige franzö⸗ 
ſiſche Offizier Bonnet auf dieſe Weite hinein⸗ 
geritten. Derſelbe ſoll ein arger Abſynthtrinker 
geweſen fein, Was er den denutſchen Militär⸗ 
behörden geliefert, kann nicht arg geweſen ſein. 
Er kannte Belfort ſehr genau, da er daſelbſt 
lauge in Garniſon gelegen hatte. Das Urtheil 
ſpricht von dem Verrath der Anlage gewiſſer 
Batterien bei Belfort, von der Mittheilung des 
neuen Verfahrens der bombenſicheren Eindeckung 
der Wälle und Feſtungsgebäude und des Baues 
von ſtrategiſchen Bahnen um Belfort. Das iſt 
wenig, ſowohl für das Geld, welches er für ſeine 
Kundſchafterdienſte erhalten haben ſoll, wie für 
die fünf Jahre Zuchthaus, die man ihm aufgze⸗ 
brummt hat. Die fünf Jahre ſcheinen aber den 
hieſigen Juriſten nicht zu genügen. Anläßlich 
dieſes Falles iſt nämlich bei der Kammer der 
Antrag eingegangen, jeden Spion, der früher 
Ofſizier oder Unteroffizier war, zum Tode zu 
verurtheilen. Das wäre in Friedenszeiten etwas 
viel. Das findet ſelbſt der ehemalige Kriegs⸗ 
miniſter General Lewal, welcher der Anſicht iſt, 
daß eine ſolche Strafe in keinem Verhältniß zu 
den Folgen des Verbrechens ſtehe. 

„Die Gefahren, welche aus der Spiouage 
erwachſen“, hat General Lewal geäußert, „ſind 
in Friedenszeiten nicht ſo groß, wie man an⸗ 
nimmt. Es ſind meiſt diejenigen Arten von Ge⸗ 
Kümmel die alle 


Kiel, 14. Oktober. (W. T. B.) Die ruſ⸗ 
ſiſche Fregatte „Minin“, welche wegen eines ge 
ringen Defekts an der Maſchine bei Buelck vor 
Anker gegangen war, iſt in den hieſigen Kriegs⸗ 
hafen eingelaufen, um die Ausrüſtung für die 
auf 7 Monate berechnete Fahrt nach Weſtindien 
zu vollenden, welche am 17. d. Mts. angetreten 
werden ſoll. 

Rauden, 14. Oktober. Bei der heute be⸗ 
ginneuden Feier des Jubiläums Sr. Durchlaucht 
des Herzogs von Ratibor überreichten zwei Be⸗ 
amte des Unionklubs ein koſtbares Blumenarran⸗ 
gement. Demnächſt gratulirten, geführt von 
Kammerdirektor von Götzen, die Beamten und 
Domänenpächter Sr. Durchlaucht und übergaben 
dem hohen Jubilar mit einer Adreſſe ein Kapi⸗ 
tal als Grundſtock einer Wohlthätigkeitsſtiftung, 
deren Zweck der Herzog nach eigenem Ermeſſen 
beſtimmen ſoll. Darauf folgte die Gratulation 
der Gemeinde - Vorſteher aus den etwa 50 Dör⸗ 
fern des Herzogthums, ſowie die Gratulationen 
der Wald⸗ und Feldarbeiter, wovon zwei an den 


Herzog Anſprachen hielten. Den Schluß wachte 
ein Aufzug der hieſigen Schulkinder. Darauf iſt 


der Herzog mit ſei ner Familie nach der Reitbahn 


gefahren, wo die Arbeiter bewirthet wurden. Das 


Wetter iſt vortrefflich. 


Dank der verſöhulichen Haltung der Arbeiter 
partei die Einigkeit der Liberalen aufrecht erhal nh! 
ten geblieben ſei, wird von den gemäßigten Libe⸗ 

ralen heftig bekämpft. 7 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 10. Oktober. Gegenüber dem 
Katholikentag in Saragoſſa hat die 
Regierung eine äußerſt ſchwierige Stellung. Dm 
Fernerſtehenden iſt es für den Augenblick noch ? 
nicht möglich, die Urſachen der ſkandalöſen Vor⸗ 
gäuge genau zu unterſcheiden, da ſehr viel hierbei 
in geheimen Sitzungen gethan wurde, über welche 
in die Oeffeutlichteit verſchieden lautende Mit: 
theilungen dringen. Jedenfalls aber bedeutet 
dieſer Katholikentag eine recht bedenkliche Wendung 
in dem Wirken und der Stellung der katholiſchen 
Kirche in Spanien. Es kam, um es kurz zu 
ſagen, zu einem offenen Aufruhr der niederen 
Geiſtlichkeit, der Intranſigenten und der Karliſten 
gegen den Epiſkopat. Die innere Urſache iſt der 
Aerger der fanatiſchen Katholiken über die etwas 
vermittelnde Haltung der gegenwärtigen konſer⸗ 
vativen Regierung gegenüber dem Liberalismus. 
Auf der klerikalen Seite hatte man erwartet, 
daß mit dem Sturze des Kabinets Sagaſta die 
kirchlichen JIntereſſen wieder die erſte Stelle in 


ausgeworfen. 
’ 


Halle a. S., 14. Oktober. (W T. D.) dem Programm der Konſervativen einnehmen 
Die ſtädtiſchen Behörden haben 1000 Mark für werden, während Canovas del Caſtillo bisher den 
die Moltkeſtiftung und für eine ſelbſtſtändige militäriſchen und den adminiſtrativen Fragen die 
Adreſſe der Stadt Halle au den Grafen v. Moltke größere Sorgfalt zuwandte. Er erklärte auch, 
daß er das allgemeine Stimmrecht nicht autajten 
Neu ⸗Strelitz, 14. Oktober. (W. T. B.) wolle, worin die Klerikalen ein Paktiren mit dem 
Der für beide Mecklenburg gemeinſame Landtag Liberalismus erblickten. Die höhere Geiſtlichkeit 
wird am 19. November in Malchin eröffnet ſtellte ſich, wenn auch nicht ohne Widerſtreben, 
werden. auf die Seite des Kabinets und verſprach den: 
Kaſſel, 12. Oktober. Der Prinz Friedrich ſelben feine volle Unterſtützung. Hiergegen nun 
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von Sachſen⸗Meiningen tritt als Lieutenant in verſuchten die „Integriſten“ im Geheimen zu 


Fühlung haben, für gehendſten Kritiken veröffentlicht; was kann da das hieſige heſſiſche Artillerie⸗Regiment Nr. 11 agitiren, indem fie unter der Bevölkerung die fi 

ittheilungen, welche früher ein Spion noch für großartige Berichte liefern? ein; derſelbe wird demnächſt ganz hierher über⸗Jutereſſen der Kirche als gefährdet Hintellten Fi 

umanität von berufener Seite kamen, konnte zwar nicht Wenn er Soldat von Beruf ift, kann er allen⸗ ſiedeln und hat eine Villa in der Karthauſer⸗ und die Prälaten der Fahnenflucht beſchuldigten. 
ſeits bezweifelt werden, daß die Angelegenheit dieſen falls Notizen ſammeln über den moraliſchen Zu⸗ ſtraße gemiethet. — Der Erbprinz von Sayn⸗ Gleichzeitig dachten fie, der Regierung Schwie y 


Wittgenſtein⸗Hohenſtein iſt hier eingetroffen und rigkeiten ſchaffen zu können, wenn fie gegen 
N wird als Lieutenant in das Siefige heſſiſche Italien in der maßloſeſten Weiſe heiten und die 
blauf der gegenwärtigen Amtsperiode viel⸗ über die verſchiedenen Nebenzweige des Dienſtes, 1 Nr. 14 eintreten. In daſſelbe ſpaniſchen Staatsmänner, welche nicht offen von 
ach bemerkt worden, obwohl egiment ſind übrigens auch die Grafen Friedrich Italien die Herausgabe von Rom fordern woll?“ 
von Waldeck und Neidhardt von Gneiſenau einge- ten, als Helfershelfer des gegen den vr, aus⸗ 

— — Am Mitt⸗ 


treten. — Die Neuformation dreier Batterien geführten „Attentats“ bezei 
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€ r ielt der kataloniſche Prieſter Sarda, einer kauft, welche von der in Konkurs befindlichen Die übrigen Gegenſtände der Tagesord⸗ zöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine Berlin, den 14. Oktober 1890. 

7 a ia Kariiten Ts Vortrag über Bankfirma A. Heymann bei Berliner Bankiers nung betrafen kleinere Vorlagen; zunächſt Prämie von 4 Pfg. pro 100 Mark. Deutſche Jonds, Pfaud⸗ und Re 

. vie Nothwendigkeit der Wiederherſtellung des in Pfand gegeben worden waren. 19,000 Mark referirt Herr v. d. Oſten Gr. Januuowitz über FFF i „ de eg S 2 15 5 
* Kirchenſtaates, worin er nur von dem „Revo- Aktien der vereinigten Zündwaaren⸗Fabriken Za⸗ einen Antrag der Kreisſynode Lauenburg betref⸗ Börſen⸗ Berichte. br. Eomfol Anl 44%, 105,60 ie. . 5e. Mae de 
. lutionär Humbert“ ſprach, den er mit Remus now Hannover wurden mit 71 Prozent verkauft. ſend Verlegung des öſterlichen in. Magdeburg, 14. Oltober. Zuckerbe ⸗ a, Se, aul. Sl 1050 Denen Si — 
2 verglich, weil er dem Romulus die Herrſchaft 80,000 Mark Aktien der chemiſchen Zündwaaren⸗ ſegnungstermins und zwar ſoll darnach richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17,75, do „% een BadEs 


eſſ.⸗Naſſ. do. 4% 108,00 & 
Lure. Naumsrt. 42 102,70 G 


doe. do. 40% 1 

i i adt entreißen wollte, und dem Fabrik vorm. Gebrüder Pohl und Groß brachten dieſer Termin vor den ländlichen Umzugstermin, Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 16,80 Nach Ser baun. 31:% 22282 wart. 4 0 
— Geſchit — welches Ne Prozent, 750,000 Mark Aktien der Raths⸗ alſo vor den 25. März verlegt und das Abend⸗ produkte exkl. 75 Proz. Rendement —.—. Schwä⸗ 3 . 19240 
Remus von Romulus bereitet wurde! — Wäh- Damnitzer Zelluloſe- und Papierfabriken wur⸗ mahl ſchon am Tage der Einſegnung ertheilt cher. Brodraffinade J. —,—. Brodraffinade II. — . — 21705 r Seng ve. 15 102205 
reud dieſer Rede riefen die anweſenden Inte⸗ den zu Kurſen zwiſchen 30 und 51 Prozent werden. — Die einzelnen Redner halten es für —,—. Gemahlene Naffinade mit Faß 28,75. | Berliner Pfdör. 5% 117,30 9 Mb. u. Weſtf. do. 4% 14210 
griſten durch lärmende Beifallsrufe mehrmals verkauft. überflüſſig, einen beſtimmten Termin für die Gem. Melis 1. mit Faß 26,50. Uu] de. de. 3 Sa de + 
turbulente Scenen innerhalb des Kongreßlokales x Stargard, 12. Oktober. Ueber das Einſegnungen feſtzuſetzen, es müſſe vielmehr Rohzucker J. Produkt Tranſito f, a. B. Ham⸗ u be 9% 5440 | sat. Lein de 4% 102108 
hervor, und trotz der Vorſtellungen des Kardi⸗ Vermögen des Kaufmanns Guſtav Julius Auguſt jedem Paſtor überlafien bleiben, nach den ört⸗ burg per Oktober 12,75 bez, 12,77 B., per No) de. nene rr 780 S ae % __ 
nals Benavides erklärte ihr Führer Nocedal, ſie Kell zu Freienwalde iſt das Konkursver⸗ lichen Verhältniſſen den Termin feſtzuſetzen. Be vember 12,60 G., 12,65 B., per Dezember BER 4% —— |Bayeride Kl. 4% 108.36 @ 
würden am folgenden Tage während der Rede fahren eröffnet. Der Kämmerer Galſter zu ſchloſſen unbe, den Antrag dem lönigl. Konſi⸗ 12,65 bez., 12,67½ B., per Jauuar⸗März 12,8- AE * 8 dauer. 1805 550 a 
des Prieſters Orti y Lara noch größere Mant- Freienwalde iſt zum Verwalter der Maſſe ernannt. ſtorium zur wohlwollenden Berückſichtigung zu G., 12,87, B. Ruh 

feitatio en veranſtalten. Als deshalb die Sitzung Konkursforderungen ſind bis zum 1. November empfehlen. 

am Donnerſtag eröffnet wurde, theilte der Kar- bei dem hieſigen Amtsgericht anzumelden. Herr Konſiſtorial⸗Kath Brandt erſtattet 

dinal mit, daß Orti y Lara „wegen Erkran r Bericht über die Anſtalten Salem und die Kin⸗ 


uhig. = 85,766 | Hamburg. Rente 3%, 91,006 
Köln, 14. Okteber, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ Tae e 20 55 5740 Slnats-Aule best ge 1.3 , 
406 
kung“ feine Rede nicht verleſen könne, worauf] VI. pommerſche Provinzial- derheil- und Diakoniſſen⸗Anſtalt zu Stettin. 
8 hundert Integriſten lärmend den Saal 2 ’ ich 5 5 Herr Superintendent Kloß⸗Stolp referirt 


treidemarkt. Weizen hieſiger loko 18,50, „ de —— er. Prüm-Hal. 91% 174,10 B 
do. fremder loko 22,50, per November 19,05, ee be. 3 9e 8 | Dann Be Fe % 8800 58 
per März 19,20. Roggen hiejiger loko 15,50, Set ee ben im Meininger 7 Huld. RR 
fremder loko 18,25, per November 16,55, per] - Boln. pb. 4 —— Lesſe. 
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verließen. — Die miniſteriellen Blätter haben über einen Antrag der Kreis⸗ Synode Altſtadt⸗ März 16,45. Hafer hieſiger loko 18,00, Freude Fonds. 
bis — noch kaum e gefunden, wie Me diese Synode. Oktob Stolp welcher dahin geht, an maßgebender Stelle fremder 17,0. Rüböl loko 65,50, per Oktober dene che uu. Oi —.— Run. Stu DU5% un | 
für fie ſelbſt offenbar ganz überraſchend gekom⸗ Stettin, 15. Oktober. zu bewirken, daß den Standesbeamten aufgegeben 63,90, per Mai 59,50. & Angentifge Wal 5% eg u c. Anl. Eu 
menen Vorgänge beurtheilen ſollen. Die „Epoca“ 2 x III. werde, nach Legitimirung eines unehe Hamburg, 14. Oktober, Vormitt. 11 Uhr. . ̃ — — Do. Do. 1ER an, 

ſagt, jene Elemente ſuchten ſich fälſchlich als] Die 3. Sitzung der 6. pommerſchen Provin⸗[lichen Kindes dem Vater des Letzteren über Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average Auel 5% sog b. 8. 18848 65.50 5 
Generalpächter des katholiſchen Glaubens aufzu⸗ zial⸗Synede wurde geſtern Vormittag 11¼/ Uhr die geſchehene Legitimirung eine Beſcheinigung Santos per Oktober 88,75, per Dezember dene en e 27 „ BEE 321,206 
fpielen, während fie in Wahrheit nur Revolu⸗ mit geſchäftlich n Mitteilungen durch den Präſes, derſelben für das Pfarramt behufs Berichtigung 85,00 per März 1891 82,50, per Mai 81,50 de. wo. ne 12446 de Gen) BT 5 8 


— Behauptet. Dezican. Anteipe 0% wish | ba. Weämsl.tnen na 

3 Samburg, 14. Oktober, Vorm. 11 Uhr. Deller, Gold. J. 4% 26.40 5 de. Pebeger nene r Er 5 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ do. Papierdt. 4% 18,258 Serd. Gelbe pb. 25 80 boch 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Nendement, | oehem. Selb ur 47 18.438 de. de. neee BUG 
neue Uſauce, frei an Bord Hamburg per Dfteber | 582g 50 1888256 23,10 g werte Gebe 8585 50 
12,72"), per Dezember 12,60, per März 1891] vo Lsgaerzvefe 5% 126196 | umeangeßapier, — 5 
12,92½, per Mai 13,17½. Flau. An . Sl — 1850 % ene 5% 7.60 

Peſt, 14. Oktober, Vormittags 11 Um m. St.⸗A. Obl. so 101,50 

Produkten⸗Mar . = 3 izen 89 feſt, Eiſenbahn⸗Stamm⸗-Actien. u 
ver Herbſt 7,46 G., 7,48 B., per Frühſahn] Enn eure. 4% 52,562 Dur-Bovendah 49 MENT E 
1891 7,77 G. 7,19 B. Hafer per Herbſiſ dec zagere 4 844 Sagen. 77 200408 
6.78 G., 6,80 B. per Frühſahr 1891 701 G Serke, 4 6e 20 5 Fre. 8 11866 5 
7,03 B. Ma is per Mai⸗Juni 1891 5,89 G., Diel. Fr.⸗Franz. 4% == Mostau-⸗ Bret 3% 178 40 8 


5,91 B. Kohlraps per Oktober —,—. | Hieerigt. Mark. Sur. e. S 1e. 3% 15433. 


Herr Superintendenten Rübeſamen⸗Mohrin⸗ des Taufregiſters unentgeltlich zu behändigen. 
gen, eröffnet. Herr Superintendent Lüdecke⸗ Der Referent befürwortet den Antrag und wird 
Nenſtettin wird beauftragt, bei der heute ſtatt derſelbe angenommen. 

findenden 250jährigen Jubiläumsfeier des Gym Herr Paſtor Klopſch“⸗Laſſan beantragt 
naſiums zu Neuſtettin die Grüße und Grück. namens der 1. Kommiſſion (Verfaſſung und Ge⸗ 
wünſche der Provinzial⸗Synode zu überbringen. ſchäftsordnung), dem von der Kreis ⸗Synode 
Der wichtigſte Punkt der Tagesordnung betraf] Stettin-Land empfohlenen Gemeindeſtatut 
die General⸗Diskuſſion über die von dem evange⸗für Brunn die Genehmigung zu verſagen. 
liſchen Ober⸗Kirchenrath eingegaugene Vor [Demgemäß beſchließt die Synode. 

lage wegen Abänderungen des Dem Antrage der Kreis⸗Synode Stralſund 
Kirch engeſetzes betreffend die Fürſorge für auf anderweitige Vertheilung der Deputirten zur 
die Wittwen und Waiſen der Geiſtlichen vom Kreis⸗Synode wird zugeſtimmt, ebenſo der Be⸗ 
15. Juli 1889. In der Begründung der Vor⸗ will gung mehrerer Zuſatz⸗Deputirter zu den 
lage wird darauf hingewieſen, daß ſeit dem Er Kreis⸗ Synoden Uſedom, Gartz a. R. unc 
laſſe des am 1. Oktober 1889 in Kraft ge. Stettin ⸗Stadt, dagegen wird dem Antrage 
tretenen Kirchengeſetzes hinſichtlich deſſelben der 1. Kemmiſſion gemäß der Antrag der Kreis⸗ 
mancherlei Wünſche und Bedenken laut geworden] Synode Rügenwalde auf anderweitige Verthei 
find. Dieſelben beruhen mitunter auf nicht lung der Deputirten zur Kreis⸗Synode abgelehnt. 
völligem Einblick der Betheiligten in die wege. Um 3½¼ Uhr wird die Sitzung geſchloſſen 
der Schwierigkeit und Vielſeitigkeit des Gegen und die Verhandlung auf heute, Mittwoch, 10 Uhr 
ſtaudes nicht —— rn 5 vertagt. 

tung der petroffenen Einrichtungen, haben auch 2 2 

Peer unerreichbare Ziele im Auge und Vermiſchte Nachrichten. 

machen ſich in dieſer Hinſicht zum Theil in For⸗ — (Verwerthung alter Schuhe.) Eine 
derungen geltend, welche die Leiſtungsfähigkeir]franzöſiſche Zeitung giebt Auskunft über die 
des Pfarr⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗Fondo gefähr- induſtrielle Verwerthung alter Schuhe, welche 
deu, oder betreffen Vorſchläge, welche auf einein einem zum direkten Gebrauch abſolut unver⸗ 
Umkehrung der nach reiflicher Erwägung ange⸗ wendbaren Zuſtande auf der Gaſſe aufgeleſen 
nommenen prinzipiellen Unterlagen und Zwecke werden. Man zertreunt fie zunächſt: das alte 
des Geſetzes gerichtet find. Daneben ſind aber Leder wird einer umſtändlichen Bearbeitung 
auch manche an ſich wohl gerechtfertigte Urtheile unterworfen, wodurch es in eine ſchmiegſame 
ud Beſtrebungen hinſichtlich einer Verbeſſerung Maſſe umgewandelt wird, aus der man ein 
des Kirchengeſetzes hervorgetreten. Dieſen hat Art künſtlichen Leders gewinnt, welches, dem 
das Kirchenregiment eine um ſo größere Auf⸗ Ausſehen nach, dem ſchönſten Kordnanleder gleicht 
merkſamkeit geſchenkt, als daſſelbe nicht nur ſelbſt⸗ Auf dieſen Stoff drückt man in Amerika die 
verſtäudtich von Anfang an überhaupt die den beſten Muſter auf. Die franzöſſiſche Juduſtrie, 


tienäre und Abtrünnige ſeien; und Italien ge 
genüber ſucht man in offiziellen Kreiſen jede Ge⸗ 
meinſchaft mit den Reden in Saragoſſa von ſich 
zu weiſen. 

Madrid, 14. Oktober. Die Zolltarif⸗Re⸗ 
viſions⸗Kommiſſion hat angeſichts der Kündigung 
der Handelsverträge 1891 beſchloſſen, die Re⸗ 
gierung aufzufordern, nach Kündigung der Ver⸗ 
träge von 1891 an deren Erneuerung auf Grund⸗ 
lage des alten einheitlichen Schupzolltarifs von 
1877 anzuſtreben und die Meiſtbegünſtigungs⸗ 
Klauſel Bes fallen zu laſſen. ; 

Die 5 des Miniſteriums bezüglich 
der angekündigten Verfolgung mehrerer Prälaten, 
die in Saragoſſo auf dem Katholike Kongreß ger 
ſprochen, wegen Beleidigung des Königs von 
Italien ſind verſchoben, weil Meinungsoerſchieden⸗ 
heiten innerhalb des Kabinets beſtanden. 

Mad id, 14. Oktober. (W. T. B.) Die 
Kommiſſiou für die Reoiſion des Zolltarifs hat 
der Regierung anempfohlen, auf die Aufhebung 
der Meiſtbegünſtigungsklauſel in den Handelsver⸗ 
trägen Bedacht zu nehmen. 

Liſſabon, 14. Oktober. Die Kabinets⸗ 
bildung durch General Abreu e Souza iſt ge⸗ 
ſcheitert. 


Großbritaunien und Irland. 

London, 14. Oktober. Die engliſchen Ka⸗ 
nonenboote erhielten Augeſichts der Verzögerung 
der Ratifikation der anglo⸗portugieſiſchen Kon⸗ 
vention Befehl, die Operationen zu beginnen, 
und gingen den Zambeſi hinauf. 5 
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Kongreß.) Ju der heutigen zweiten Hanptver⸗ de. e 8 Tasse 4 91106 
ſammlung, in welcher 410 Delegi:te anwefend | Overistei. 1b —— Sau- erde 225 2746 
waren, erſtattete Singer Bericht über die parla-| de.Cm.187 4% —— | Wosco-® % 84. 
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Stettiner Nachrichten. 


0 
r Aare N Jutereſſen der Betpeifigten müglichſt günstige in dieſer Richtung weniger vollkommen als die tagefraktion und hob hervor, die Partei köunte] 484 1000 | ME) na 8e 
urg . 3 Geſtaltung der Beſtimmungen erſtrebt hat, ſon⸗ amerilaniſche, begnügt ſich damit, dieſes Leder al: p; PRIOR ; . aroupriu - diubolſa r Riaipt-Morzzans 
des Bezirks des dentſchen Kriegerbundes und dern mancher von ihm in dieſer Hinſicht ge⸗ leberzug auf Koffer und Neifetafchen zu ver⸗ dieſer Toätigleit zuſtimmen und verlangen, daß Lahn . 4% er 80h % be. dan 22.10 
CS beryuäfitenten der Herwig Bommern in Wein begte Wunſch uur deshalb hat unterdrückt wer⸗ wenden. Die alten Schuhe werden auch auf] die Fraktion die Forderungen der Partei, ſoweit neren ag 1anc0s ea 060 0 
ER . 8 . ſſen i N er⸗ ei re Ar 5 i i i ögli i h ie] Deit. „Stb. gar. „ ; 
eine Lotterie veranfaltet \werven, bei welcher den müſſen, weil es an den zur Erfüllung er- eine andere Art verwendet, indem fie zu neuen dies möglich, erfülle. Die Befürchtung, daß die Dit samen, 4% c kal, einen 


5 4 1 f . sur alte . pr 
Partei verſumpfe, ſei durch die bisherige Thätig⸗ Def. Paare er W 4 3 
keit der Fraktion widerlegt. Die Fraktion bes] Oeſt Ergenzunge⸗ „ 
trachte die parlameutariſche Thätigkeit als Agi⸗ Dent dart. Sies 8% 15.80 5% Warihawien 
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trennt fie auf, nimmt alle Nägel heraus, dann tationsmittel, die Oppoſition unterſchütze die In⸗ Suden. Ban 100605 Win 780 
läßt man ſie im Waſſer weichen, um ſie | 


forderlichen Mitteln fehlte. In letzterer Be⸗ 
ziehung En die 5 eerst N 
- denn die Vermögenslage des Pfarrreliftenfends i 
— Dem „Demm. Tagebl“ wird aus Meet- dadurch weſentlich verbeſſert, daß der Staat dem⸗ 
ſchow gemeldet, daß auf einem dortigen Felde ſelben für die Uebernahme bisher ſtaatlicher 
ein Volk von ungefähr 15 Steppenhübneru ges Verpflichtungen gegen die Pfarrwittwen nachträg⸗ 
ſehen worden. Mehrere dieſer Thiere ſind durch lich eine Entſchädigungsreute gewährt hat, welche 
ten Jagd ächter Marquardt und andere Theil⸗ das erſte Angebot von 450,000 Mark um 
en er geſchoſſen worden. N 350,000 Mark überſchreitet. Es beſteht deshalb 
— Das „Amtsblatt des Reichs⸗Poſtamts“ volles Entge enkommen des Kirchenregiments in 
enthält folgende amtliche Mittheilung, betreffend Betreff des Verlangens, daß jede durch di ſe 
* Angabe des Grundes der Nachnahme auf der Veränderung der Lage ermöglichte günftigere 
. Außenſeite der Nachnahmebrieſſendungen, vom 30. Geſta tung der geſetzlichen Beſtimmungen, jet es 
0 September: Das Reichspeſtamt will mit Rück⸗ nach der Seite der Verminderung der Laſten der 
5 ſicht auf die vorgetragenen Umſtände nachgeben, Betheiligten oder der Erhöhung ihrer Bezüge, 
daß bei Nachnahmebriefſendungen nach Orten bewirkt werde. In Folge deſſen liegt die Ab⸗ 
innerhalb des deutſchen Reichs⸗Poſtgebiets der ſicht vor, den Entwurf eines zu dieſem Zwecke 
Grund der Nachnahme in gedräugter Kürze auf beſtimmten Nachtragsgeſetzes bereits der nächiten 
der Außenſeite augegeben werde, z. B. „Bezugs⸗ General⸗Synode vorzulegen. Wird ſich dabei 
preis für das dritte Vierteijahr 1890“, „Mit⸗ auch die Gelegenheit darbieten, etwa in einem 
gliedsbeitrag für den Verein N.“, „Einrückungs⸗ eder dem audern völlig unbedenklichen und auf 
gebühren“, „Gerichtskoſten“, „Schreibgebühren“ beſonders wichtige Fragen bezüglichen Punkte die 
2. u. ſ. w. Vorausſetzung iſt jedoch, daß die be⸗ nach den bisherigen Erfahrungen und Erwägun⸗ 
1 züglichen Angaben einſchließlich der ſämmtlichen gen etwa ungeeignet erſcheinende Faſſung des 
9 nicht die Beförderung betreffenden Vermerke ꝛc. Kirchengeſetzes zu verbeſſeru, ohne das Prinzip 
in ihrer Ausdehnung etwa den ſechſten Theil des deſſelben zu alteriren, jo wird doch ſtreug daran 
Briefumſchlags nicht überſchreiten und am oberen feſtzuhalten fein, daß zu einer Reviſion des 
Rande des Briefumſchlags auf der Vorderſeite Kirchengeſetzes im Allgemeinen über jene Grenze 
oder Mückſeite ſich befinden. der zweckmäßigen Verwendung der jetzt vorhau⸗ 
— Wegen Hintanziehung des Chauſſeegeldes denen Mittel hinaus gegenwärtig die Zeit noch 
iſt nach einer Kammergerichtsentſcheidung auch nicht gekommen und bevor weitere ausreichende 
erjenige zu beſtrafen, welcher nach bein he voll⸗ Erfahrungen gemacht find, dazu kein Aulaß vor⸗ 
Aändiger Ausnutzung einer Chauſſeeſtrecke ledig⸗ handen iſt. 
lich in der Abſicht, der Entrichtung des Chauſſee⸗ Die Vorſchläge der Konſiſtorien zu Geſetzes⸗ 
ldes ſich zu entziehen, die Berührung der Hebe⸗ änderungen ſind faſt durchweg unter dem Vor⸗ 
(ee lich vermeidet. Dagegen ftellt das behalt ausgeſprochen, daß zur Zeit nicht genli- 
bfahren von einer Chauſſee vor Berührung der gend überfehen werden könne, welche finanzielle 
Hebeſtelle, welches lediglich in der Abſicht der Wirkungen dieſelben haben würden und es er⸗ 
Benutzung eines kürzeren und bequemeren Weges giebt ſich das Bedürfniß eines gleichen Vorbe⸗ 
(bezw. Verbindungsweges zu einer andern haltes auch für das gegenwärtige Vorgehen der 
Chauſſee) vorgenommen iſt, eine ſtrafbare Hint⸗ Zeutralbehörde dahin, daß die in der Sache vor 
e Chauſſeegeldes nicht dar. definitiver Entſchließung noch erforderlichen Be⸗ 
— Kurator der Univerſität Greifsn ald rechnungen und ſtatiſtiſchen, bezw. ſoweit erfor 
Gebeimrath Drechsler iſt heute Morgen am derlich, mathematiſch techniſchen Prüfungen erſt 
Dirmfelegriub u fich geſtorben. Der Todesfall vorgenommen werden können und ſollen, wenn 
erregt allgemeine Trauer. die Richtung klar gelegt iſt, in welcher die in 
e Dem Sanitätsrath Dr. Bechert zu Pol⸗ Ausſicht genommenen Geſetzesänderungen zweck⸗ 
I ift der Rothe Adlerorden 4. Klaſſe, dem Ge⸗ mäßig vorzunehmen ſein werden. Der ev. Ober⸗ 
El 


Schuhen umgearbeitet werden. Damit beſchäf⸗ 
tigen ſich die Gefangenen in den Strafhäuſern 
Mi telfraukreichs, welchen die alten Schuhe 
zumeiſt aus Spanien geliefert werden. Man 


60,000 Looſe à 1 Mark zur Ausgabe gelangen 
ſollen. 


telligenz und die Prinzipienfeſtigkeit der Fraktion, „ene , 9% e060 0 Fester aggell ee dd 
eſchmeidiger zu machen und ſchneidet daraus 2 ir 1 
Oberer für nderſchuhe. Auch die Sohlen] Pa e 
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werben ververtbet, inden win aus den tene (Nürnberg) beantragten auszuſprechen, daß die dypothelen ⸗ Certiſicate. 


Stücken ſogenannte Louis XV. e Abſätze macht, | | 
die größeren und dünneren Stücke aber zu Thätigkeit der Fraktion den in St. Gallen ge⸗ og gen- n, „ , wen age go 


Sohlen für Kinderſchuhe verwendet. Was die faßten Beſchlüſſen entſpreche. Der Parteitag rn do, bo. (85. 100) 4% 
3 betrifft, © 13 2 e ei ſorrert die Fraktion auf zu einer zücjichtstofen | dig das-. 
agueten die Eiſennägel von den Holznägeln Vertretung der Partei⸗Arundſätze und zur Er⸗ Dig, der olg „ nn 


und kann man die letzteren zu einem guten Prei a N i Bu 9760 5% 
ſtrebung der bei der heutigen Form der Geſell⸗ 5. 6 B. fe. dense Oel 95 Ut 8 


fängniſſes in Montpellier behanptet, daß der Preis, 
den er dabei herausſchlägt, allein ſchon die Ein⸗ 
kaufekoſten der alten Schuhe vollſtändig deckt. 

— Der „berühmteſte“ Eiſenbahndieb, Mör⸗ 
der und Räuber Amerika's iſt todt: „Rube“ 
Burrow iſt am Dienſtag in Alabama von ſei⸗ 
nem Schickſal ereilt werden, nachdem von den 
vereinigten Eiſenbahn⸗ und Expreßgeſellſchaften 
zuſammen 7500 Dollars auf ſeine Ergreifung 
ausgeſetzt worden. Die Folge dieſes hohen 
Preiſes auf feinen Kopf war, daß Detektives 
und Sheriff- Beamte feit einiger Zeit hinter ihm 
her ſind. Am Dienſtag gelang es Burrow, in 
ein Farmhaus zu treten, deſſen Bewohner, Neger. 
ihm freundlich geſinnt ſchienen. Man lud ihn 
zum Mittageſſen ein und während er aß, wurde 
er plötzlich von den Negern an den Armen er⸗ 
griffen, ſo daß er ſeine Piſtolen nicht ziehen 
konnte, überwältigt und nach heftigem Wider⸗ 
ſtand gebunden. Dann wurden die draußen 
Wartenden, vor Allem der Sheriff Me Daffy, 
hereingerufen, welche die Feſſelung vervollſtän⸗ 
digten. Dann warf man ihn auf ein Pferd, 
band ihn feſt und transportirte ihn nach dem 
nächſten Gefängniß, wo er in der Sheriffs⸗ 
Offizin verblieb. Me Daffy und ein Neger be⸗ 
wachten ihn die ganze Nacht. Das bei ihm 
vorgefundene Geld wurde dem im Nebenzimmer 
schlafenden Vizeſheriff Carter zur Aufbewahrung 
überwieſen. Am Mittwoch früh um 4 Uhr 
wachte Burrow auf und ſagte, daß er hungrig 
ſei. Er überredete den Sheriff, ihm eine Hand⸗ 
taſche zu geben, die man ihm bei der Verhaftung 
abgenommen hatte und die nach ſeiner Angabe 
Biscuits enthielt. In der That entnahm er der⸗ 
ſelben einige Biscuits, die er aß. Bei dem 


anbringen. Der Unternehmer des Militärge⸗ r f ö 1 
ſchaft möglichen und im Intereſſe der Arbeiter 45,6, 2 1078 we DU T u 
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Strafe geſtellt werde. An der hieran ſich an- 400 „ 5% 10,80 0 be. de. 100 4% 285000 
ſchließenden Debatte, in welcher Werner Bebel . W er 
wegen Aeußerungen im Reichsta riff, welche v. p. 1 p { 
Yenerer iheig Met, Beteiligen FG, außecem | Benin. 62001 Banane 3 ai 
noch Singer und Stabthagen. Schließlich wurde do. Prod. a 5 136009 | Nationatbant 5 1 5 
die Reſolntion Fiſcher Oertel einftimmig, der — RN I Seren. sh 206406 
Antrag v. Vollmar's gegen zwei Stimmen ange⸗ Deuce Bank e 26806 se 9% 14,00 
nommen. Vergwerk⸗ und Hutteugeſellſchaften. 

Der Sozialiſtenkongreß beſchloß, die Gene Venen, W. eines parloct Dan. 4 min, 
raldiskuſſion über den Bericht Auers morgen zu de. Sustiab. 2 area | Ein u. Saucah, 2% 146,606 
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Letzte Nachrichten. —̃ . II Aereace 

Paris, 14 Oktober. Die Kriſengerüchte Panzern de. 5 S e wen 1 25 10 5% 

treten ſtärker auf; es heißt, Rouvier ſei that⸗ Bor 8. 1 7240 be ee. „ 2008 

ſächlich der verleumderiſchen Angriffe milde; Laue . 7 1 % . Goc cen) 8 14% 
Bourgeois werde das Innere übernehmen und duden ee 6 

Conſtans an Stelle Ribots treten, der die Fi⸗ z ee 1 80 5 f Fans a 
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guiß⸗Inſpektor a. D. Werner zu Landsberg a.] Kirchenrath hat den Provinzial⸗Synoden der ſie⸗ 
. ber königliche Kronenorden 4. Klaſſe, und dem ben öſtlichen Provinzen Kenntniß von dem gegen⸗ 
Landgerichts⸗Kanzliſten a. D. Sieber zu Lands⸗ wärtigen Stand der Angelegenheit gegeben. Als 
— a. W. das Allgemeine Ehrenzeichen vers weſenkliche Aenderungen des Geſetzes werden in 
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Roche für die Finanzen und Perier an Stelle 8 128 


ehen. . „ Vorſchlag gebracht zu 88 9 und 16: weiten Griff in die Taſche holte er jedoch zwei f : 3 )inion 9 108/74 0% ] Nervs, Lloyd 1, 
— Der Ober⸗Poſtrath Dehn in Köslin iſt 1) ſoweit hier eine Anrechnung der örtlichen ee u die er fofort auf ſemne Water Roche 4. Eine bevorſtehende Umgeft 75 = er a 1 Sent Side. Ge 828848 
zum Ober⸗Poſtdirektor ernannt. Reliktenbezüge auf die Leiſtungen des Relikten⸗ anlegte. Unter Audrohung ſofortigen Todes Kabinets iſt indeß unwahrſcheinlich, a alle 2. Apen Fre 18 — 8 Sement, 15 0020 U 
* Schwurgericht. Sitzung vom 14. fonds nach $ 9 überhaupt ferner ſtattfinden ſoll, zwang er den Neger, feine Bellen zu löſen. ernſteren Politiler jede Miniſterkriſis vermeiden — Mg eb, 10, 24.00 8 
Oktober. Aaklage wider den Knecht Franz Han⸗ unter Beſeitizung der im § 16 vorgejchriebenen] Dann legte er die Handſchellen dem Sheriff möchten. N me Sarter. LN 7 2222 8 


nemaun aus Soltin wegen verſuchter Noth⸗ Berechnung nach vollen Fünfteln bezw. Hälften 

zucht. Die Verhandlung wurde unter Ausſchluß im Verfahren ſicher zu ſtellen, bei welcher jeder 

der Oeffentlichkeit geführt. Der Augeklagte wurde auch Heine e anrechenbare Betrag zu einer ent⸗ 

freigeſprochen. - ſſprechenden Verminderung der Pfarrbeiträge an 
Die zweite Verhandlung, eine Auflage wider den Fonds führt; 


— 7. 00 
London, 14. Oktober. Der „Standard“ St aueh ( % —— N. St Damp, 1 16608 
5 ; ſſe di ierj. Hobenk. 4 —.— 
ſagt, die deutſche Regierung müſſe die ſozia⸗ Verler 
liſtiſche Bewegung jerenfalls wachſam verfolgen, Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
N N aber viele Jahre würden vergehen, ehe der So⸗ Aachen- Mun. 420 110003 © Germania „db en. 
blitzen und hörte eine Stimme, die das in feiner zialismus für Deutſchland irgend wie eine Ge⸗ de .d. W. T 120 1850,00 % bo. Lacke N 
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ie Beſtimmung des Mindeſtbetrages des er feine Piſtole und gab auf den ſich zurück- groß, um Platz für ein revolutionäres Programm b —— Dir 


Me Daffy an und verließ das Zimmer mit noch 
immer auf den Neger augelegtem Revolver. 
Nun zwang er den Neger, in Carter's Zimmer 
zu gehen und dieſen zu wecken. Als Carter die 
Thüre öffnete, fand er einen Revolver ent egen⸗ 


9 
— In Folge der ſchwachen Betheiligung an 
den ſonntäglichen Sonderfahrten nach Berlin hat 


ſich die königliche Eiſenbahn⸗ Direktion veraulaßt Wittwengeldes auf 300 Mark aufzuheben und ziehenden Burrow Feuer. Als der Pulverdampf Bank⸗Diskout. er 
geſehen, dieſelben wieder aufzuheben; es findet auch bei geringſtem Dienftalter und unterlaſſener ie verzog, fand 45 Burrow bereits tobt auf Re geigsbant 54 7 Lombard 6, 6, 14. Ditaber, 
1497 am eh N — = a ace ne den 3 8 der Straße, Carter mit durchbohrter Lunge ſter⸗ Wetterausſichten :. — — 
jährige Sonderfahrt von argard reſp. anzuerkennen. — Ueber die age referirte bend und den Neger hoffnungslos durch ver⸗ 3 ; 5. Oktober 1890 a derbam 8 Tage... . 0% 168,50 5 
Stettin nach Berlin zu den bekaunten Fahr⸗ Herr Superintendent Eichler⸗Paſewalk, der⸗ schiedene Kugeln e 9 1 in für 3 5 zu 1890, 3 So = 851 — 
preiſen und Fahrzeiten ſtatt, worauf wir unſere ſelbe iſt erfreut über das Wohlwollen, welches ſeinem Leben mindeſtens 30 Eiſenbahnzüge be⸗ ne am Tage warmes ett def 8 Bug. gen : : 2 : Ta = 
Leſer hiermit auſmerkſam machen. Es ift zu be⸗ die kirchliche Behörde durch die in der Vorlage raubt und in den Kämpfen um feine Gefangen: ffriſcheuden ſüdweſtlichen Wind — mit etwas 2 ET 11 25 — 
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In harter Schule. 


Roman von Gu ſt av Im me. 


Der Oberſt führte ſeinen Gaſt, nachdem dieſer 
den Mantel im Vorzimmer abgelegt, durch einige 
nur ſchwach erhellte Räume nach einem großen, 
als Speiſeſaal eingerichteten Hinterzimmer, in 
welchem ein gedeckter und wohlbeſetzter Tiſch 
ſtand. „Die Damen werden ſogleich erſcheinen, 
nehmen Sie inzwiſchen Platz“, ſagte er. 

Wirklich traten auch nach wenigen Sekunden 
faſt gleichzeitig zu der einen Thür Madame 
d Arcourt und zu der andern Mademoiſelle de 
Barras ein. Beide waren noch in der Toilette, 
in der fie in der Oper geweſen waren. Die äl 
tere Dame trug ein graues Kleid von ſchwerem 
Moiree antique mit Spitzen beſetzt, aber hoch 
heraufgehend und oben in einen Spitzenkragen 
endend, der mit einer Tuchnadel, in der ſich eine 
einzige große Perle befand, geſchloſſen war. Eine 
weiße Spitzenhaube umrahmte das Geficht, aus 
den geſchloſſenen Aermeln fielen ebenfalls Spitzen 
auf die . herab. Die weiße Spitzenmantille, 
die den Anzug vervollſtändigt hatte, hielt ſie in 
der Hand. Hortenſe erſchien in einem granat 
rothen Seidenkleide, das mit Falbeln von ſchwar⸗ 
zen Spitzen beſetzt war; ein Fichu von ſchwarzen 
Spitzen fiel über die weit ausgeſchnittene Taille. 
Das ſchwarze Haar war zurückgeſtrichen, hinten 
in einen Knoten geſchlungen und diademartig 
mit friſchen Granatblüthen, die aus dunklem 
Laub hervorglühten, geſchmückt. Ohrringe, 
Kollier, Broche und Armbänder beſtanden über⸗ 
einſtimmend aus überaus kunſtvoll gefaßten Ru⸗ 

inen. 

„Ungeheuer von Graf!“ rief ſie franzöſiſch, 
ſobald ſie des Eingetreten anſichtig ward und 
warf ſich ziemlich ungenirt in den nächſten Stuhl, 
— * ſie denn zu dem nächtlichen Ein⸗ 

u 


„Warum gaben Sie uns das Zeichen im Thea⸗ für { 75 
d' Arcourt, die ebenfalls nothwendig, denn wenn wr uns nicht verſtän⸗ 
töunte aus der ganzen Herrlichkeit nichts 


ter?“ fragte Madame 
Platz genommen hatte. ußte ich 
armen Baron an der Thür verabſchieden? 


Stettin, den 11. Oktober 1890. 


— — —— 


„Warum mußte ich den digen, 


FCC ͤ LTE ZERO LER 


„Gemach, gemach, meine Damen, das ſind! Madame d'Arcourt fuhr von ihrem Stuhle auf. 
viele Fragen mit einem Male“, antwortete Graf] „Sie erfchreden mich zu 


Falkenburg, denn er war der fo geheimnißvoll 
eingeführte Gaſt, und nahm ohne weitere Auf⸗ 
forderung an dem für vier Perſonen ſervirten 
Tiſche Platz, ſo daß er zwiſchen beiden Damen 
und dem Oberſten gegenüber zu ſitzen kam. 
„Wenn ich nun ſage, es ſei lediglich der Wunſch 
geweſen, unſere reizende Hortenſe einmal wieder 
ohne läſtigen Zwang zu ſehen.“ 

Hortenſe ſchlug ein Gelächter auf, das ſehr 
verſchieden war von dem Silberglöckchen, mit 
welchem ſie ihre Verehrer entzückte, ein häßliches, 
ſcharſes, ſpöttiſches Lachen. 

„Wir kommen ſoeben aus der Komödie und 
find unter uns, Kurt, alſo laſſen wir die Redens⸗ 
arten”, fagte ſie mit hartem Tone. „Was wün⸗ 
ſchen Sie?“ 

„Du ſcheinſt Dich ja ſchon ſehr als Baronin 
zu fühlen, mein Täubchen“, gab ihr Kurt mit 
kaltem Hohn zurück, „noch habe ich die Zügel in 
der Hand, ein Hauch von mir und das ganze 
Kartenhaus ſtürzt zufammen. Das weißt Du, 
das wißt Ihr Alle“, fügte er, ſich herausfordernd 
im Kreiſe umblidend, hinzu. 

„Ciel, cher comte“, kreiſchte die Alte, „was 
haben Sie heute Abend nur?“ 

„Giebt es Gefahren? Reden Sie! Sind wir 
nicht Freunde?“ begütigte der Oberſt. 

Der Graf maß ihn mit einem Blicke unſäg⸗ 
licher Verachtung. „Freunde wir, Sie und ich, 
Herr Oberſt aus eigener Fabri? Reden Sie 
das gefälligſt dem Baron von Reina ein, mich: 
mir. Immerhin aber haben wir gemeinſchaftliche 
Intereſſen und deshalb bin ich hier.“ 

„Der Baron?“ fragte Hortenſe. 

„Mademoiſelle iſt ja ſehr zärtlich um ihren 
Herrn Bräutigam beſorgt“, unterbrach ſie der 
Graf. „Sie müſſen es ſich ſchon gefallen 
laſſen, daß ich heute wie Banko's Geiſt den 
ihn beſtimmten Platz einnehme. Es iſt 


werden. 


Steltin, den 14. Oktober 1890, 


r 


* 


Tode.“ 

„So empfindliche Nerven habe ich doch ſonſt 
nicht an Ihnen wahrgenommen. Stärſen Sie ſich 
durch Speiſe und Trank für meine Mittheilungen, 
halten Sie uns aber gefälligſt dienende Geiſter 

n 
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„Es ſteht Alles hier, wir find gewohnt, uns 
Abends ſelbſt zu bedienen“, ſagte der Oberſt, in⸗ 
dem er zulangte. 

Der Graf goß ſich aus einer vor ihm ſtehen⸗ 
den Karaffe ein Glas Wein ein, nahm etwas 
von den auf dem Tiſche befindlichen kalten Speiſen 
und begann zwiſchen dem Eſſen langſam und be⸗ 
dächtig: 

„Wie ſtehen Sie denn eigentlich mit Ihrer zu⸗ 
künftigen Stieftochter, ſchöne Hortenſe, haben Sie 
ſchon Freundſchaft mit ihr geſchloſſen?“ 

„Die Gans!“ fuhr Madame d'Arcourt auf, 
„ſie weigert ſich, mit uns auszugehen, uns zu em 
pfaugen!“ 

„Nimporte!“ warf Hortenſe verächtlich hin, 
„bin ich nur erſt Baronin ven Reina, ſo ſoll ſie 
meine Macht fühlen Ha, das ſtolze Fränlein 
ſoll erfahren, was es heißt, mich zur Feindin 
haben!“ ſie hob drohend die Hand. 

„Wenn Seebeſſer deutſch ſprächen, fo würde 
ich ſagen: In Nürnberg thäten fie keinen 
hangen, fie hätten ihn denn zuvor gefangen“, 
lachte der Graf. „Noch find Sie nicht Baronin, 
und Fräulein von Reina ſetzt alle Hebel in Be⸗ 
wegung, daß Sie es nicht werden.“ 

„Das wird ihr ſehr wenig helfen“, 
Oberſt. 

„Der Baron ſitzt feſt, den macht ſie nicht mehr 
los“, bemerkte Madame d' Arcourt mit einer 
wegwerfenden Handbewegung. H ertenſe be⸗ 
nene ſich, mit einer ſiegesgewiſſen Miene zu 
ächeln. 

„Auch wenn ihm authentiſche Nachrichten über 
die Vergangenheit ſeiner Zukünftigen überbracht 
würden?“ fragte der Graf, jedes Wort ſcharf be⸗ 
tonend. 

„Tonnere de Brest!“ fluchte der Oberſt, „das 
wäre ja eine infame Beſcheerung.“ 


lachte de 


„Unmöglich!“ rief Tante und Nichte wie aus 
einem Munde. 

„Wenn man ihm die Geſchichte der Schauſpie⸗ 
lerin vom Theater Porte St. Martin erzählt“, 
fuhr der Graf unerbittlich fort. 

Hortenſe ſprang auf und ſtampfte wüthend mit 
dem Fuße. 

„Oder von der Kunſtreiterin in Wien“, zählte 
der Graf, ohne ſich irre machen zu laſſen, weiter 
auf, „oder gar —“ . 

Weiter kam er nicht. Hortenſe, vor Zorn 
ihrer nicht mehr mächtig, hatte eine Orange er⸗ 
griffen und nach ſeinem Kopfe geſchleudert. Sie 
verfehlte zwar ihr Ziel, traf aber eine Wein⸗ 
flaſche die umfallend ihren Juhalt über das 
Tiſchtuch und über Madame d' Arcourt's Seiden⸗ 
kleid ergoß. Jetzt fuhr dieſe wie eine Furie auf 
Mademoiſelle los und es entwickelte ſich eine 
Scene, die ſtark au den Fiſchmarkt erinnerte und 
dadurch noch peinlicher ward, daß die Keifenden 

ich in der eleganteſten Toilette und in einer mit 
allem Luxus der vornehmen Welt ausgeſtatteten 
Umgebung befanden. 


Mit untergeſchlagenen Armen hatte der Graf 
dieſem Hexenſabbath eine Weile zugeſchaut, wäh⸗ 
rend der Oberſt, dem derartige Auftritte nichts 
Seltenes zu ſein ſchienen, ruhig fortkaute, als 
ginge ihn der Zank nicht im Mindeſten an. Er 
wußte aus Erfahrung, daß nur die phyſiſche Er⸗ 
ſchöpfung demſelben ein Ende machen werde. So 
war es auch. Mit einem letzten Aufſchrei: „Meine 
Robe, meine Robe!“ ſank Madame d' Arcourt 
ſchluchzend in den Stuhl zurück, während Made⸗ 
moiſelle, die als Siegerin das Feld behauptete, 
ſich ſofort nach einem neuen Gegner umſah und 
dem Graſen zurief: 

„Daran find Sie Schuld. Sie Abſcheulicher.“ 

„Ich dächte doch eher Ihre Ungeſchicklichkeit im 
Werfen“, ſagte der Graf kalt. 

„Welch' Gericht würde wohl der Baron gemacht 
haben, hätte er in dieſem Augenblicke ſein ſüßes 
kindliches Mädchen und deren fromme, ehrbare 
Tante geſehen. Nun, beruhigen Sie ſich nur, es 
kann in Ihren jetzigen brillanten Verhält⸗ 


niſſen ja auf ein verdorbenes Kleid nicht an⸗ 
kommen.“ 

„Wer hieß Sie aber auch die alten Geſchichten 
wieder auffriſchen?“ ſtöhute Madame, noch immer 
nach Athem ringend. 

„Die ſind ja vergeſſen und begraben“, brummte 
der Oberſt. 

„Und wenn ſie nun auferſtanden wären? Wenn 
Fräulein von Reina in dieſem Augenblicke Kennt⸗ 
niß davon hätte?“ 

„Was? Wie? Reden Sie im Eruft? Iſt das 
ur oder Hypotheſe?“ töute es durchein⸗ 
ander. 

„Ich rede im Ernſt.“ 

„Lüge! Schwindel!“ kreiſchte Mademoiſelle de 
Barras, „wer ſollte es erzählt haben?“ 

„Ich!“ verſetzte der Graf mit Eiſeskälte. 

Madame d'Arcourt ſtieß einen markdurchdrin⸗ 
genden Schrei aus, der Oberſt ſtarrte den Grafen 


rer 


De 


wie geiſtesabweſend an, Hortenſe aber ergriff ein 


Meſſer und wollte ſich mit dem Ausruf: „Elen⸗ 
der, nichtswürdiger Verräther!“ auf den Grafen 
werfen. 

Er hatte ſie ſcharf im Auge behalten, als er⸗ 
rathe er ihre Abſicht. Blitzſchnell ihr Haudge⸗ 
lenk packend, eutwand er ihr das Meſſer, ſchleu⸗ 
derte es von ſich, drückte ſie mit beiden Händen 
auf den Stuhl nieder und hielt ſie dort feſt. 

„Tigerkatze!“ hohnlächelte er, „Deine Sprünge 
fenne ich und weiß ihnen zu begegnen.“ 

Die Bezeichnung war eine zutreffende, ſie 
ſchnob und pruſtete in ihrem Zorn wirklich wie 
ein katzenartiges Ranbthier und die ſonſt ſchwar⸗ 
zen Augen ſchienen in einem grünlichen Feuer zu 
ſprühen und zu funkeln. Wie ein Thierbändiger 
hielt er ſeine kalten, erbarmungsloſen Au 
lange auf ſie geheſtet, bis ſie davor völlig in ſich 
zuſammenſank und endlich zu weinen begann. 
Jetzt ließ er ſie los, blieb aber noch immer vor 
ihr ſtehen. 


Gortſetzung folgt.) 


Beerdigungs⸗Inſtitut 


groͤftes Farg-Magazin Slellis 
und Umgegend von E 
Bernhard Mundt, 


Vortrag Professor Dir. Lemeke. 


Ilellas und Rom am Oſtſeeſtrand. 
Am 17. Oktober, Abends 8 Uhr, im arofen Concerthaus⸗Saal. 
Billetvorverkauf: Muſikalienhandlung von simon und an der Kaſſe a 1 M. 
Der Vorſtand 


Bekanntmachung. 


Obſchon der Zeitpunkt des Inkrafttretens des Involi⸗ 


Bekanntmachung 


- | Am Mittwoch, den 15. d. Mits., Nachmittags 4½ Uhr 
1. bun Altersverſicherungsgeſetzes vom 22. Juni 1889 ſollen auf dem ſtädtiſchen Bauhofe auf der Suberwieſe 


) eht, hat bisher nur eine verhältnißmäßig 
geringe Anzahl der nach dieſem Geſetze zu verſichernden 
tionen, d. h. gegen Lohn oder Gehalt in Beſchäftigung 
ſtehenden Arbeiter, Gehülfen, Geſellen, Lehrlinge und 


folgende Gegenſtände öffentlich meiſtbietend verkauft 
werden: 

10 Kaveln altes Holz, 

alte Feuſter, 


Dienſtboten ꝛc., ſich die in den Uebergangsbeſtimmungen 
des Geſetzes und den hierzu erlaſſenen Ausführungs⸗ 
vorſchriften erwähnten Arbeits⸗ und Krankheitsbeſcheini⸗ 
en 
nig bekannt und ſie ſich auch der 
ra 8005 bewußt find, welche ihnen durch die 
f a eſchaffung dieſer Nachweiſe für die Zukunft 
ie Polizeiꝙ⸗Direltlon nimmt de 
unter Bezugnahme auf die in der en h 
des Stettiner Tageblatts geschehene Veröffentlichung 
nochmals darauf hinzuweiſen, daß, wenn die obenbe⸗ 
zeichneten Perſonen der weſentlichen Vortheile der Ueber⸗ 
gangsbeſtimmungen des Geſetzes nicht verluſtig gehen 
wollen, die ſchleunigſte Beſchaffung folgender Nach⸗ 
weiſe geboten iſt: 
1. der Nachweis Über die Dauer einer Veſchäſtigung. 
welche in der Zeit nach dem 1. Januar 1886 
bis zu dem Tage, mit welchem das Geſetz in 
Kraft kreten wird, ausgeübt worden iſt, wei 


; f liden⸗ Alters⸗ — ——— ———— x dieſelbe dementſprechend mit allen neuen Maſchinen 
en 1 5 en n Zahn⸗Atelier Abends 6 Uhr. . als 1 Walzenſtuhl, 2 Sichtmaſchinen nebſt Vorſichtern, E 
2. in ſolchen Fällen, in denen die Beſchäftigung für Damen und Kiuber Stettin, den 13. Oktober 1890. * = — = ve ae na RER 3 


einer verſicherungspflichtigen Perſon in einem 
feſten A beſtg⸗ oder Dienſtoerhältniß zu einem 


funden hat, aber 


gene mmen worden iſt, ein be 

auch über die — Die Unterbrechung, weil 
die letztere, weun ſie nicht über 4 Monate im 
Jahr betragen hat, als Beſchäftigung gerechnet 


wird; 

8. für alle diejenigen Perſonen, welche am 1 Januar 
1890 das 59. Lebensjahr ſchon zurückgelegt haben, 
Nachweiſe über die Höhe des Lohnes, welchen fie 
in ihren verſchiedenen Arbeits⸗ oder Dienſtver⸗ 


r 
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ag „ Thüren, 
2 Stiick gute Flügelthüren, 
1 „ Stubenthüren, 
1627 Kilo alte gußeiſerne Pumpenroßhre, 
i Eiſe bahnſchienen, Träger und 
Schmiedeeiſen, 
einiges verzinktes Well blech. 
Die Bau » Deputation. 


Zahn Atelier 


von : 

Joh. Kröger, 
Kl. Domſtr. 22, J. 
Einſetzen künſtlicher Zähne, Plomben ac. 


von 
Helene Ulrich, 
Reeiſſchlägerſtraße 2, 1 Tr. 
Enes t Ane, Ben. 


lombiren. 
(redit-Verein zu Stelin, 

Eingetragene Genoſſenſchaft 

mit unbeſchränkter Haftpflicht. 


meinem Komtoir entgegengenommen. 


des Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins Kreis Nandow. 


Bekanntmachung! 


Das zur Julius Karger'ſchen Konkursmaſſe gehörige Manufaktur- und Leinen⸗ 


waarenlager, ſowie die Pfandſcheine über lombardirte Waaren ſollen im Ganzen mihlengut 


freihändig verkauft werden 


Bedingung iſt: Uebernahme des Miethskoutraktes feitens des 
Käufers bis zum 1. Oktober 1895, 


Die Beſichtigung des Lagers findet 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr. 
Schriftliche Gebote werden ſpäteſten 


natt am Mittwoch, den 22. Oktober, 


s bis zum 22., Nachmittags 5 Uhr, in 


erm. Fritze, 


Konkurs⸗Verwalter. 


— —ü—ääd4 — — . — — — — 
om 1e G irthe-Vereimi 
Pommersche Gasiwirthe-Vereinigung 
Außerordentliche Verſammlung am Donnerſtag. den 16. Oktober, Nachmittags 4 Uhr im großen 
Saal, bei dem Genoſſen Fritz Reine, Guienbergitr. 5. 
Tagesordnung: 
1. a) Veſprechung des am 1. Januar 1891 in Kraft tretenden Reichsgeſetzes vom 22. Juni 1889, betreffend: 


„Die Invaliditäts- und Altersdberſicherung“ 


b) Die Tragweite dieſes Geſetes für den Gaſtwirthſtand (Gewerbeklaſſe C.). 


obere Breiteſtr Nr. 7, 
Fernſprecher Nr. 490. 
Metall- und Holzſärge mit Aus 
ſtattungen zu allerbilligſten Preiſen. 


Günſtige Offerte. 


Dringender Fanulienverhältniſſe halber ſoll das 


Mühle Mühlenthal bei Lens⸗ 
burg in Oſtpr. 


billig verkauft werden. 

Zu demſelben gehören ca. 150 Morgen Land, theils 
leichter, theils ſchwerer Boden, 1 Waſſermühle, 1 Tur⸗ 
bine mit 3 Gängen und bedeutender Waflı 


größten von ca. 3 Meilen im Umkreiſe; mit der Mühle 


Der Zuſchlag erfolgt ebenda am 22., wird Handels: und Bauermmülferei betrieben und ift 


mann eine ſichere Exiſtenz. 

Zur Uebernahme und zum Geſchäftsbetrieb würden 
8000 Thaler genügen. 

Nähere Auskunft ertheilen der Mühlenpächter Enn 
Joost in Mühlenthal und Rechtsanwalt Themal 
in Lensburg. 


Ein rentables Jackleinen-Geſchäſt 


Bältwiffen feit dem 1 Janmar 1888 bezogen haben, 9 ie Bier ! Beſchlußfaſſung über Bierbeſ iſt Todes falls halber in Neubrandenburg unter 
kei von der durchichnittfichen Höhe dieses Lohues| Die auf Montag, den 20. d. Mts, 8 3 8 Veſchluß einer a günſtigen Bedingungen zu verk. Näh. zu erfr. 
4. Rache en Hiderge⸗ anberaumte außerordentliche Generalser- Der Voritand uut. Adr. Fritz Pfabe, Neubrandenburg. 
knallt verbundenen Krankheit, durch welche ſammlung wird hierdurch aufgehoben. der Pommerſchen Gaſtwirthe Vereinigung Stettin. —— Journalzirk. l — 
nach dem 1. Januar 1886 verhindert Der Ausſchuß. 1 „ei Mi Pk ER e. dienſtfreien ranteukaffeunitgliebern zu diefer Versamm- about ma am vortheilhafteſten bei 
Rudolph Lehmann, C NEax Bosch. Nöngenftafe 3. e 
Vorſitzender. Den Herren Arbeitgebern geben wir hiermit bekannt, daß wir Tür die, durch unſern Stellennachweis! Eintritt tä ud de jetzt oft — > 
= Ni 7 (Roſengarten 62/63) eingeſten ten Arbeitnehmer Bargſchaft bis 15 Rmk. übernehmen. 3 Saubere e — Funkels 
: erf (peli-Verein zu Sellin, Der Werfond. en 


zu welcher jemand 


Eingetragene Geneſſenſchaft 
mit unbeſchränkter Haftpflicht. 


Montag, den 27. Oftober, Abends 
präziſe 7 Ubr, im Börſenſaale: 


Feuerversicher ungs'ank far Deutschland zu boa. TL LI 


Die Geſchäftsräume der Geueral⸗Agentur obiger Bank befinden fih vom 15. Oktober 1890 ab 


Molt ke⸗S ruf 


(neben dem Schiller⸗Realgymmaſium). 


e 22, 1 Treppe hoch, 


e 
€ 
t Hopfen, Verdauun 
beſchwerden, Hömorrhoiden leidet, ſeine — — — 


arien beglaubi IR. 

wen „ e Bir Beam ihr chat außerordentliche „er Bo eee Kartenbeilasen, — N 
ie Nachweiſe zu 4 5 erlag des Bibli Instit 5 

a Boritänbe b ueteich en. ſceiniaungen Generalverſammlung, N F Pr ima deutſchen 


welchen de 


eführt werden, während zu den Nachweiſen 
ie bezüglichen Militärpapiere genügen. N 
Es ericheint wünſchenswerth, daß die Arbeitgeber 
Übren Arbeitern, Geſellen, Gehülfen, Lehrlingen, Dienft 
boten und ſonſtigen Angeſtellten, ſoweit dieſe der Ver⸗ 
cherungspflicht unterliegen, ohne deren besonderen An⸗ 
Kom Muwarten, die vorgeſchriebenen, von den Polizei⸗ 
Pe arien zu beglaubigenden Beſcheinſgungen über 
hit ihren Betrieben verbrachte Beſchäftigungszeit 
igſt aushändigen und bei dieſer Gelegenheit dieſelben 
her: an. ſich die Beſcheinigungen über anderweite ſeit dem 
‚ Januar 1886 gehabte Beſchäftigungen, ſowie über 
die ſeit dieſer Zeit überſtandenen Krankheiten von den 
betreffenden Arbeitgebern bezw. von den Krankenkaſſen⸗ 
— oder von der Ortspolizei alsbald zu be⸗ 

Diejenigen Perſonen, welche i 

h , gemäß $ 8 des Geſetzes 
kene Racer berechtigt find, bedürfen zur Zeit 


Königliche Polizei-Direktion. 
Graf Stolberg. 


ens 
Verdingung bei dem Artillerie- 
Depot Stettin. 


Die Inſtandſetzungen an 2208 fe 5 
5 a - hweren Geſchoßtraus⸗ 
Ben an die an dergleichen Kaſten bis 
nen e März 1 etwa vorkommenden Reparaturen 
ollen am 27. Oktober Vormittags 10 Uhr im Wege 
öffentlichen Verdingung in der Geſchäftsſiube des 
unterzeichneten Artillerie-Depots, Zunkerftr. 14, an den 
nadeltfordernden vergeben werden, wozu ſchriftliche 
En einzureichen find. i 
edingungen liegen in der genaunten Geſchäfts⸗ 
be ae bezw. sn, gegen 3 5 
N e . . 
Stettin, im Oltaber 1800. 22 


g Artillerie-Devot. 
Unterricht reſp. Nachhülfe⸗ 


ſtunden werden i : 
beten umter K. au ertbeifen gesucht, 


geschrien Shlagzitger) ertheilt Anfängern und Vor 


zu der die Mitglieder der Genofjenfchaft 
hiermit eingeladen werden. 


8 Tagesordnung. 
Abänderung des in der außerordentlichen General⸗ 
Ba mafng vom 16. Juni d. J. behthloflenen, „Pont 
* n 1 
Pe dert hier aber beanſtandeten 8 er 


„Der Ausſchuß. 
Rudelpn Lehmann, 
Vorſitzender. 


Schneider-Innung. 


Unfer langfähriges Mitglied Ferdinand Kurth 
ift geſtorben. Die Beerdiqung findet am Donnerſtag, 
den 16 d. Mts., Nachmittags 3 Uhr vom Trauer: 
hauſe Mönchenbrückſtr. 5 aus ſtatt. Zur zahlreichen 


Folge ladet ein 
re Der Borfiand, 


Stettiner Handwerker-Verein. 


Die Liſten zur Theilnahme an den Unterricts- 
gegenſtänden liegen im Vereinslokale zur Unter⸗ 
ſchrift auf. Die geehrten Damen und Herren. welche 
geneigt ſind, an den theatraliſchen Aufführungen 


im Verein theilzunehmen, werden freundlichſt erſucht. 


ſich heute Abend 8½ Uhr im Vereinslokal einfinden 
zu wollen. Der Vorſtand. 


Freiwillige Verſteigerung 


wegen Aufgabe des Geſehäfts. 


Am Mittwoch, den 15. d. Mis., von 2½ Uhr ab 
verſteigere ich im Pfandlokale der Gerichtsvollzieher 
Albrechtſtraße 3a: 

70 Reſte Leinwand, 20 Reſte Kleiderſtoffe 
u vollſt. Kleidern, 70 Damenhoſen (Parchend), 
0 Stick. Herrenunterhoſen, 3 Dtz. weiße Da⸗ 
menhemden, 3 Di. Herrenhemden (Parchend) 
2 Di. Normal Herrenhemden, 25 Stü 
Sophabezüge in verſch. Farben, 12 gute 
Stoffhoſen, 4 Stand Ausſteuerbetten, 2 goldene 
Damenuhren, 2 ſilberne Herren⸗Remontoir⸗ 
uhren, 2 Dtz. Schulterkragen f. Damen (Plüſch), 
mehrere wollene Herrenweſten, div. Tricot⸗Kleider 
u. Knabenanzüge, div. Porzellangeſchirre. 


Voss, Gerichtsvollzieher. 


E 


Das 1. Heft und den 1. Band liefert jede Buehtandlung 
zur Ansicht, 


256 Hefte à 80 Pienn‘ 9. — 16 Halbfranzbändeäl0Mark. 


Goncessionirtes Leih-Haus Heumarkt 10, II. 


5 


5 
E = 2 


e un vebunpjggy 0008 


Annahme von Brillanten, Gold, Silber, Uhren, 


Wäſche, Waarenpoſten zu geſetzmäßigen Zinſen. 


gefl. abzuholen. 


Da mein Geſchäft nur noch bis zum 15. d. M. beſteht, bitte ich bis zu dieſem Termin 
dasz die bei mir befindlichen Reparaturen 


Sämmtliche Gold⸗, Silber⸗ u. Alſenidwaaren 


werden zu jedem uur annehmbaren Preis verkauft. 


Ich beabſichtige meine mahagoni Ladeneinrichtung, beſtehend aus 4 Spinden und einem großen 
Ladentiſch mit Glasaufſatz, ſo bald als — 8 


ll. Domſtraße 13. Ad. Michaelis. f. Donſtraße 13. 


50 soses Suche 


Sehweizer⸗Käſe 


per Pfd. 80 Pf. 
mpfiehlt 


Otto Winkel, 


Breiteſtr. 11. 


"Enolundschles, 

[EN Z | 
5ahm. 
= Braunk. 
riguelles 
ne 
Zarthentiner Torf 
vom Baron v. Puttkamer'ſchen Moore empfing 
ſoeben wieder eine neue Ladung und empfehle billigſt 
ele 


Nr. 62. J. T. Waldow, Sie 
Kalender 


5866668806668 „Lahrer Ilinkende Bote“, 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 
Auch Theilzahlung geſtattet. 


W Max Borchardt, © 


Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. 


© Abreißkalender von 1891 


empfiehlt 


R. Grassmann, 
Kirchplatz 3 und Schulzeuſtr. 9. 


zu Korn, Kartoffeln, Strohſäcke kauft man 
am Beſten u. Villigſt. Breiteſtr. 61, Hof, i. L. 


e 


’ 

1 Am Sonntag, den 13. lobe, Nachmittags 6 Uhr 

25 ſtacb nach längeren Leiden unſer innigſtgeliebter Vater 

2 und 1 der Schneidermeiſter 
Ferdinand Kurth, 

im Alter von 67 Jahren. 

12 Die Beerdigung findet am Donnerſtag, den 16. Oktober, 

65 Nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe Mönchenbrück⸗ 

ſtraße 5 aus ſtatt. 


* Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen 
Geburten: Ein Sohn: 


Herrn Dr. Dumrath (Stralſund). 
Verlobungen: Frl. Hermine Weichbrod mit Herrn 


75 Pach mit $ mit Herrn Max Cohn (Stettin —Kammin). 


Gute Exiſtenz 


K 


gegend belegenes 
Fettwaaren⸗, Delicateſſen⸗ und 


Sehnittwaaren Geſchäft 
Umſtände halber zu verkaufen. Wöchentlichen Verdienſt 
80—100 % Kaufpreis 2000 Ak 


V. Hiriesche, 
Hamburg. Stadtdeich 37. 

Ein ſchönes Waſſermühlengrundſtück mit Land⸗ 
wirthſchaft und neuen Gebäuden, in vorzüglichſter 
Geſchäftslage, iſt zu verkaufen. 

Zur Uebernahme find 7—8000 Thlr. erforderlich. 
Anfragen unter C. G. 5 befördert die Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 

Mein hierſelbſt in beſter Geſchäftsgegend belegenes 
Haus, im guten baulichen Zuſtande, mit Ladeneinrich⸗ 
tung und Auffahrt, beabſichtige ich unter günſtigen 
Jahlungsbedingungen aus freier Hand zu verkaufen. 

L. Nitse hie, Sattlermeiſter, 
Greifenberg i Pomm. 


H. Milchsack, Spediteur, 


Köln a. Rh. und Ruhrort. 


ar 


„ RE 
A 


“” 


1 


ne 


d Er W Dr 
* 3 er 


5 (Gegründet 1846.) 

7 Achtung! Soldaten! 
85 Zur Freude jeden Soldatenfreundes haben wir ein 
Br nenes Militäralbum herſtellen laſſen, das die Uni: 
Ar formirung der Soldaten des Deutſchen Heeres, den 
Mi neueſten Beſtimmungen entiprechend, zur Darftellung 
185 bringt. Das Album enthält auf 40 Tafeln in feinften: 
u; eg 323 ganze Figuren. — Dieſes einzig in 
ray einer Art daſtehende Militäralbum iſt künſtleriſch ge: 


zeichnet und vorzüglich ausgeführt. 

Wir verſenden das Militär⸗Album gebunden für 
4 Mark überallhin franko. Ein Probeheft, achtzig 
Darſtellungen enthaltend, liefern wir für 1 Mk. franko. 

Auch durch jede Buchhandlung zu beziehen. 

Berlin W., Linkſtr. 8. II. Toussaint & Cie. 
— e. Fr eee helzb. Bade⸗ 
I fa — — ＋ 11 


rn. 


. 


NN 
3 2 n 


ir nner Barenronleı 


elfen fofort bei Migräne, Magenkr., Uebelkeit, 
opfſchm., Leibſchm., Verſchleim., Ma enfäure, 
Aufgetriebenfein, Schwindel, Kolik, Skropheln, 
Gegen „Pämorrhoiden, Hartieibi keit vorzüglich. 
Bewirkt ſchnell u. ſchmerzlos offnen Leib, macht 
viel Appetit. Zu haben: Stettin i. d. Kgl. Sof ı u. 
Garniſon⸗Apothele u. i. allen and. Apotheken & Fl. 60 9 


Flechten et, hr Mellen ae, 


Puff ſämmtliche de als 
uffen, Locken, Scheitel, Herren- u. 
amen errücken, Blumen, Bro⸗ 

ſchen, Ohrringe, Trauerweiden ꝛc. 

werden von ausgekämmten Haaren ſauber 
und billig angefertigt. Sämmtliche 

Senses i Flechteu, Uhrketten mit 

oldbeſchlag halte billig auf Lager. 


Paul Werner, 
Neuer Markt 1, 
hin ter dem alten Rathhauſe. 


Teppiche. 
n Plüsch, % 
> Tapestry-, 
Axminster-, 


Bee a ME 
. 


S 
II 


ER 


1 


2 
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ex 
2 


2 
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u Linoleum- 1 
Teppiche 


bei größter Auswahl entſchieden am 
billigſten in der Tapetenfabrik von 


H . 


Köln 1889. Goldene Medaille. 
D. R. Patent. 


Iiir Unentbehrlich für 
1 5 Auſtalten, Etabliſſe⸗ 
. ZU s ments und Inſtitute 


iſt der vollkommenſte 


Selhstthätige geräuschlose 


Shürfchließer. 


Ladenthüren, 


Thür wird abſolnt verhindert. 
in Gebrauch. Zahlreiche behördliche Atteſte. 


Wunſch koſteufreie mehrwöchentliche Probezeit. 
Thülr wird nicht beſchädigt. 


C. F. Schulze & C0., Berlin 80. 


Filiale Stettin: 
Nr. 51 


Bogislavstrasse 
(früher gr. Wollweberstr. 66). 


Patzenhofer Bier, 


frei Haus. 


Fernſprech⸗ 
Anſchluß 566. aa u. 


A. Murawski, 
Moltkeſtr.⸗Ecke. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


1 Herrn Robert Aſcher 5 
75 (Greifswald). — Herrn Lambrecht (Hammerwald). — | 


Wilhelm Brandenburg (Kl. Ganſen). — Frl. Johanna 75 D 


Ich beabſichtige mein in Hamburgs guter Geſchäfts⸗ i 


Saaten 440. Gebrüder Gawron, 


| Papenſtr. Papenſtr. N 


Köln 1889. N 


Bureaux⸗, Haus⸗ und 


Das Zuſchlagen, ſowie das Oſſenbleiben der |} 
35,000 Apparate 
2 Jahre 
Garantie. (Proſpekt gratis und franko.) a a 

te 


30 Fl. 3 Mk., von 15 Flaſchen ab 


Fröhlich Pfalz, Gott erhalt's! Deutſcher Jaͤngermarſch 


nach Streng von Gruss. Vorzüglich geeignet für alle Süngerkreiſe! Prachtausgabe für Klavier. 1.— Chor: 
partitur 75 H, — Stimme 20, u ne von F. Streng, Straßb Sl; 


An⸗ en Verlauf aller Wertpapiere z zu u billigen Provifionsfähen. 
Zur Capitals-Anlage halte ich stets grosse Posten von in- und ausländischen & 
Staatspapieren, Pfandbriefen u, s, w, vorräthig, 

Gelooſte und gekündigte Papiere, ſowie fällige Zinsſcheine nehme ich koſtenfrei in Zahlung. 
Auch bin ich bereit, die Zinsscheinbogen von A % Renten- 


Rob. Th. Schröder, 


Bankgeschäft, 
Stettin. 


Norddeutscher Dis: 


Post- und Schnelldampfer 


von BREMEN nach 


Newyeork. Baltimore. 
Brasilien. La Plata. 
Ostasien. Australien. 


Prospekte und Fahrpläne versenden wir auf Anfrage. 


Norddeutscher Lloyd. 


Weimar⸗Lotterie. 


Ziehung beſtimmt 13. bis 16. Dezember. 
5000 Gewinne % 150,000, 
davon 1 zu 50,000, 1 zu 10,000, 1 zu 5000 u. ſ. w. 
Looſe a 1 % (11 für 10 A). 


Rothe «Fa Lotterie. 


Ziehung beſtimmt 18. bis 22. November. 
Auf je 10 3 icon 1 Gewinn. 
9595 Gewinne = A 150, 000, davon 5 zu 
50,000, 1 zu 10,000, gi zu 5000 u. ſ. w 
Ganze, Looſe zu 350 At, Halbe zu 2 Ab Für jede Lifte u. Rückporto find 30 beizufügen. 


Kölner Dembau- (Geid-) Lotterie. 


Ganze Looſe 3 / Ab, halbe Antheile 1/ 44 empfiehlt und verfendet 


Rob. T. Schröder, Banfgefchäft, Stettin. 


Zur Herbſt- und Winter-Saiſon 
empfiehlt die 
Tuchhandlung vun E. Ernst, 


Stettin, Junkerſtraße 13, 


ihre große Auswahl von Anzug: und Paletotſtoffen in- und ausländiſchen 
Fabrikats. Anfertigung unter Garantie tadelloſen Sitzens und an⸗ 
erkannt beſter Arbeit zu ſoliden Preiſen. Gleicher Zeit empfehle 
mein reichhaltiges Lager von Plü iſchreiſedecken, Plaids und Pferdedecken. 


Vertretung all. Land. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d. 
in Patent- ©. Kesseler, Patent- u. techn. Bureau, Berlin 
Frozessen SW. 11, Anhaltstr. 6. Ausführl. Prospekte gratis. 


7 


Berichte 1 
üb. Patent- | 
Anmeldung, 


Loom ofen 


— Dampf -Dreschmaschinen-— 


Heinrich Lanz, Mannheim, 
Filiale Berlin N., Neue Hochstr. 55. 


Pommerensdorfer- 
firaße 13, 


erbitte Aufträge für ihre 


Maſchinenfabrik u. Eiſengieſterei 
als: Nollſtäbe, Sormmaſchinenguß; Gast jeder Größe 


in Eiſen und Metall. 


Maſchinenbruch, 


altes s Gußeiſen und Metalle werden immer gekauft. 


Spratts Patent (Germany) Lia. 


Abtheilung I. BERLIN N. Lothringerstr. 67. 2 | 
Salzrollen für Pferde, Rinder, Schafe eto. 


sind von den bedeutendsten Thierärzten und Fachblüttern aufs beste ee und sollten 
in keinem Stalle fehlen, & BE 3 


Die Salzrolle ist aus Beate; reinem 
Salz gepresst und mit einer Achse versehen, 
80 dass sie sich dreht, wenn ein Thier daran 
leckt, wodurch eine gleie hmüssige Abnutzung 
stattfindet. 

Das Salz fördert den Appetit und die Ver- 
dauung, obne grösseren Durst zu verursachen, 

Den üblen Folgen, welche die Verabrei- 
chung des meist unreinen Steinsalzes hat, 
wird durch unsere Salzrollen vorgebeugt. 

Die Salzrolle selbst ist dureh einen sinn- 
reich konstruirten Behälter von galvanisirtem 
oder emaillirtem Blech geschützt, und kann 
deshalb auf der Weide so gut wie im Stalle 
angebracht werden. 

Eine Satzrolle reicht gewöhnlieh 2-3 Mo- 
nate, jedoch wird die erste Rolle schneller 
aufgebraucht sein, um das natürliche Ver- 
langen der Thiere nach Salz zu befriedigen, 

Der Behälter wird — wie die nebenstehende 
4 : Abbildung zeigt — 50 a dass die 

Thiere die Salzrolle von unten equem er- 
HART WIE STEIN ö reichen können. 
Das Herausnehmen bezw. Einsetzen der Rolle geschieht, indem man die Messing- 
schraube löst bezw. anzieht. 
Preis pro Stück incl. galvanisirtem Blechbehälter Mk. 1 
„ emaillirtem Mk. 2 
Salzrollen allein 80 Bf, pro Stück oder Mk. 9 pro Dutzend. 


Amerikz. PatentStriegel. 


Die Vortheile 
der Pferde-Striegel sind: 


„sie ist so weich wie eine 
Bürste“, weil die gezähnten Ringe 
nachgeben und sich dadurch einerseits 
den Vertiefungen, andererseits aber auch 
den Erhöhungen des Körpers anpassen, 


Billie und gut! 


Preis pro Stück: 
Schwarz lackirt M, 1.20. 
Vernickelt. . „ 1,50. 
„Sie reinigt sieh von selbst, weil durch die Bewegung der Ringe Schmutz 
und Haare von selbst abfallen, 

„Sie putzt ein Pferd schneller u. besser als andere striegeln“, 
weil sie 320 Zähne hat, welche ineinandergreifen und somit zugleich die Bürste ersetzen, 

„Sie kann nie die Haut verletzen“, weil sie sich allen Theilen des Pferdes 
von den "Ohren bis zu den Hufen anschmiegt, 

„Sie ist dauerhafter als andere Striegelm“, weil die Ringe aus bestem 
Federstahl, der Griff aus schmiedbarem Gussstahl gefertigt und alle Theile fest vernietet sind, 


„Die Zähne decem sieh eee um“, weil die —.— kreisförmig und 
elastisch. ist, . EEC zn ae 


1 | Höbelstofe u. Tischdecken | | 


Sa Wiesbadener & | 
„ RKochbrunnen-Ouell-Salz 


ein reines Naturprodukt. 

Unter amtlicher Controle hergestellt, 
= ärztlich allgemein empfohlen u. 
verordnet als bestes u. schnell: 
= wirksamstes Beseitigung Burke 
| bei Verdauusgs- u. Ernährung 
8 beschwerden. Darm- u. Mas; n 
55 beiden aller Art. Ebenso von eminent 7 


hellkr. Wirkung bei Catarrhen der Luft- 
röhre. d. Lunge: b. Husten, Heiser- 
£ keit, Schleimausw urf u. s. w. u. in Folge 


e seines HOHEN LITHIONGEHALTES bei 


ISIS 
A 2 gichtischen u. rheumatisch. Leiden. 


Ein Glas Kocehbrunmen-Quell-Salz entspricht dem 


Ey etwa 


gratis 


in Gläsern mit Schutz- 


marke (wie nebenstehende verkleinerte Abbildung) zum Ver- 


runnen-Comptoir. 
ur“ sandt, worauf man beim Einkauf zu achten bittet. 


5 
> 


hadener Koch! hrunnen- 


3 u. dementspre nn der 2 von 


Preis per Glas 2 Mark. 
base in den En an und ne ang" un 


9 Ausfü riiche Gebrauchsanweisungen und 
und franko durch das Wiesbadener I 


Zu Ouellsalz gelangt ausschliesslich ! 


Das nat urliche RR, Wie 


Teppiche 
in jeder Grösse und Qualität 
zu sehr billigen Preisen empfiehlt 


Aug. Eichhorn, 


Breitestrasse 31. 
Aeltere Muster stets ausserordentlich billig. 


W. Kersten Nachfolger 


Patent-Lampen- Fabrik 
Berlin S., Prinzenstr. 86. 


Patent-Inhaber und alleiniger Fabrikant der 


Million-Lampe 


D. R. P. 40049, 

N De preisgekröns [23 2] 
äuf der Deutschen Allgemeinen 1 für Unfall 
1E Verhütung zu Berlin 1889. I 
An intensiver Leuchtkraft und Gefahrsieher- 
heit unübertroffen. 

Durch eigenartigen Mechanismus absolut geruchloses 
Auslöschen der Flamme. 

Explosiensgefahr selbst beim Umfallen 
Lampe vo 1 Ist än dig ausgeschlossen. 

Ausführung in Grösse von 

710 424 20 u. 30 “ B 

als Hänge- und Tisch-Lampe sanch Kann jede Hüng - 
Iampe mit anzuschraubenden Fuss als T1 ’ 
lampe benutzt werden. 


der 


* als Wiederverkäufer gesucht, 
{ anus usIuwWIsanyynp uo ur 


Damenledertafchen, 

a. bis 1 e il werde H an d ar b ei t 8 ta ſch e n, 
Mittel gegen Gicht, Da eh „derenfhuß; Nee essaires 

Gelenkrheumatismus, Iſchias ꝛc. if . Taschen-Me 888 en 

„Schellenbengs Fickt Gendicnbtn 


(Zum Einreiben! Kein Geheimmittel!) 
Erfolgreichſte Wirkſamkeit bezeugen tauſende Dank⸗ 
ſagungen. Eine Flaſche von 300 Gramm Inhalt meiſt 
genügend. Preis 2 Mk. 50 Pf. gegen vorherige Ein 
ſendung des Betrages oder Nachnahme. 
F. W. Schellenberg, Boppard a. . Rh. 


| Fertige Betten. 
Bettfedern u. Daunen. 
j Eiserne Beitstellen. 


in Plüſch, Leder und Holz, 
z Notenmappen = 


in Calico und Leder, 


Porfies und Schreib-Albnms, 


Notizbücher. 


Geburtstagsverzeichniſſe, 


Oblaten⸗ und Briefmarken 
Albums 


ſtets in großer Auswahl bei 


R. Grassmann, 
Schulzenſtraße 9. 


27. Kd ( 
30 kleine Poſtkiſten, einmal gebraucht, ſind billig 
zu verkaufen bei A. Schultz, Frauenſtraße 4 
Für ein Date rialwaaren⸗Geſchäft auf dem Lande 
wird eine weren ent geſucht. Offerten mit Gehalts⸗ 
angabe find unter B. C. 100 an die Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3, zu richten. 


4 CIRCUS BUSCH. 


d. 15. Oktbr., Abends 7'/, U 
Heute, Mittwoch in Mile: J Uhr. 


Grande Soirée equestre, 


In dieſer Vorſtellung werden die hervorragendſten 
Piecen vorgef. werden u. die vorzüglichſten Reit⸗ 
4 Eünftler und Künſtlerinnen auftreten. Beſonders 
zu bemerken: 22 Hengſte, vorgef. v. Direktor. 
48 ruſſiſche Napphengfte, berefütrrt vom Direktor. 
Unter Blumen u. Gnirlanden, gr. Ballet. 
Lord, ger. v. Dir. Doppelte dreifache Spring⸗ 

fahrschule Die hohe Schule a la Grune ger. 
| von Mlle Maria Doré. Miß Allen als Jockey 


Skeppdecken. 
Gardinen. 


Bedeutend vergrößertes 
Lager. 
Billigſte Preiſe. 


Gebr. Aren, 


Breiteſtraße. 


Miß May, Parforce. Mlle. Richards, Porforce 
Volina, Prämien⸗Spring⸗Hengſt. Alles Nähere 
die Tageszeltel. 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer. 
Mittwoch, den 55 Oktober 1890; 
Novität! Zum 4. Male. Nachlät! 


ngo Peschlow, Die Strohwittwe. 


65, Breiter, 65 Großes Konzert. 
reitet, 65 5 5 
empfiehlt fein großes Lager Thalia-Theater 


Tägl.: Gr. brillante Künſtler⸗Vorſt. n. Konzert. 
aller Arten von Uhren N 


Seilanffa‘ rt mit e. vollſt. ausgerüſteten Kriegs⸗ 
und Uhrketten zu unge⸗ ſchiff, welches währ. d. Fahrt erplodirt. Senſatio⸗ 
wöhnlich billigen Preiſen. 


nelle Parforce⸗Piece, ausgeführt von Mies Alexan- 
drine Eksip. Letzt. Auf tr. d. ſehr beliebt. Grotesque⸗ 
= 5 Komikers Alberti Runkel. Donnerſt. u. der Vor⸗ 
| Beamten u. Militärs gewähre 
ich bei größeren Geldbeträgen 
MNaten zahlungen. 


a Extra⸗Kränzchen. Exquiſitetüche, ff. Weine, 
1887er Apfelwein, 


div. Biere ꝛe. Biere c. Dir. Otto Reetz Ww. 
eigener Dreflung, in 1 . Qualität, offerirt are [a 


Hladt-& Cheater. 
in . und Flaschen, bei 10 Flaſchen 


Mittwo 
BR. Freizdorft. 


Franeeseo 
in 


Zweites Gaſtſpiel des Uns 
@Andrade vom Sfala = Theater 


Nigoletto. 


Mailand, a 


— 


— 


